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Alexander no dh Draga jetzt oder ſpäter Nach⸗ 


m vollen Umfange aufgerollt. 


ſchließlich der Konſolidirung der inneren poli⸗ 


werden am Donnerstag, den 30. d. M., auf der 


125. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feſttage ausgenommen. 1 vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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fnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Ayr. 


feine Anſichten öffentlich ausgedrückt habe. Ec 

ſei daher ein offenes Buch. Das ſei ein 

großer Nachteil, berechtige ihn aber auch zu der 

Hoffnung, daß er Vertrauen finden werde. 

Miniſter Möller bezeichnete es als ein Unding, 

eine Partei zu unterſtützen, damit die andere 

unterliege. Im übrigen betonte der Miniſter 

noch, daß er die ungeſchmälerte Erhaltung des 

deuiſchen Exports für notwendig halte. — Einer 
m ſolchen Verſicherung ſollte es bei einem Handels⸗ 
miniſter nicht erſt bedürfen. Wozu überhaupt 
dieſe Rederei über ſich ſelbſt? 

Der Hofbankier der Kaiſerin. 
Bekanntlich iſt vor noch nicht langer Zeit die 
Pommerſche Hypotheken⸗Aktienbank zur Hofbank 
der Kaiſerin erklärt worden, und der jetzt ver⸗ 
haftete Direktor Schultz erhielt den Kommerzien⸗ 
ratstitel. Die Bank hat damals ihren Obliga⸗ 
tionen einen roten Zettel mit Wappen und In⸗ 
ſchrift angeheftet und in Maſſen eine ſchön aus⸗ 
geſtattete Broſchüre verbreitet, geſchmückt mit der 
Krone und zwei ſtattlichen Wappen, ſowie mit 
dem Titel „Hofbank Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Königin“. Darunter in Rotſchrift: „Staats⸗ 
auſſicht durch die königlich preußiſche Staats⸗ 
regierung“. Das Vertrauen auf den Hofbantier 
und die Staats⸗Auſſicht hat jetzt viele Leute zu 
Schaden gebracht. Mit Recht wird jetzt die 
Frage aufgeworfen, ſelbſt in konſervativen Blättern, 


Für den Monat Juni 
bezieht man die 


ed Y 3 u 
„Thorner Ofideutiche Zeitung 
nebſt „Illuſtrirtem Unterhaltungsblatt“ 
bei allen Poſtämtern für 67 Pfg., in den 
Ausgabeſtellen, ſowie in der Geſchäftsſtelle 
für 60 Pfg. (ohne Botenlohn.) 


Böſe Folgen des „Draga“ Falles. 
Was bisher nur in intimen ſerbiſchen Hof⸗ 
kreiſen vermutet wurde, iſt, wie einem Berliner 
Blatte aus Belgrad gemeldet wird, jetzt zur 
Wahrheit geworden: daß König 
Alexander und ſeine Gemahlin ſeinerzeit den 
franzöſiſchen Arzt Coulet zur Ausfertigung eines 
falſchen Gutachtens veranlaßten 
und daß ſie ſodann das Gaukelſpiel der 
ganzen Schwangerſchaft im beiderſeitigen 
Einvernehmen zu Ende führten, obwohl Beide 
überzeugt ſein mußten, daß dieſer Zuſtand nicht 
vorhanden war. 

Zugleich ſoll erwieſen ſein, daß weder 


kommen zu erwarten haben. Das iſt 05 ie 
ächliche Sachverhalt, deſſen Folgen unabjehbar a 
ne Die dynaſtiſche Frage iſt ſchon jetzt wer denn damals dieſe Beſtellung der Bank zur 

Es herrſcht im] Hofbank der Kaiſerin und die Verleihung jenes 


ö f ag, daß ſei ick] Kommerzienratstitels begünſtigt hat. Eigentlich 

ſal nicht der Gegenſtand ſolcher Intriguen fein | müßte boch Oberhofmeifter 1 v. Mirbach in 

kann. Allerdings hat der Miniſterpräſident Wuits der Lage fein, darüber genaue Auskunft geben zu 

und die ganze radikale Partei große Scheu vor können. f 

politiſchen Umwälzungen und möchte ſich aus.!“ Endlich! Mit auffallender Verſpätung, 
nachdem vier Monate ins Land gegangen ſind, 


veröffentlicht der Reichsanzeiger“ im amtlichen 
Teile ſeiner letzten Nummer die Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens an Lord 
Roberts. Ihr ſolgt ein Ordensheil, das ſich 
in 28 Exemplaren über engliſche Generale und 
Hofwürdenträger bis zu den Pagen und Kammer⸗ 
dienern herab ergoſſen hat. Man will offenbar 
durch dieſe Zuſammenfaſſung die Dekoration des 
„Burenbeſiegers“ als einen rein höflich⸗konven⸗ 
tionellen Akt kennzeichnen. 

Die Mörchinger Offiziertragödie 
vor dem Reichs⸗ Militärgericht. Ober⸗ 
leutnant Rüger, der den Hauptmann Adams in 
deſſen Wohnung erſchoſſen und vom Kriegsge⸗ 
richt zu zwölf, vom Oberktiegsgericht zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurteilt war, hatte gegen das letzte 


tiſchen, wirtſchaftlichen und finanziellen Zuſtände 
widmen. Aehnlich denkt man vorläufig in den 
weiteſten Kreiſen. In ganz Serbien fragt man 
nach dem Grund, weshalb das Königspaar ſich 
zu einem ſo gefährlichen Spiel entſchloß. Man 
nimmt an, daß auf Dragas Drängen der König 
um jeden Preis die Heirat duichſetzen wollte und 
Dragas Unpopularität am beſten zu bekämpfen 
glaubte, wenn deren Schwangerſchaft angekündigt 
wurde. Man glaubte, daß die Bevölkerung, um 
ſich einen Wechſel der Dynaſtie zu erſparen, zu 
Allem Ja ſagen würde; unterdeſſen ſollte man 
ſich an Draga als Königin gewöhnen. Die gute 
Wulung iſt aber ausgeblieben. 

Weiter wird hierzu aus Belgrad vom Sonn⸗ 
abend telegraphirt: Die Erregung in Belgrad 


iſt im Wachſen. Die Regierung ift auf ihrer] Erkenntnis Reviſion eingelegt. Das Reichs⸗ 
Hut, da ſichere Anzeichen darauf hindeuten, daß] militärgericht erkannte auf Verwerfung der 
Verſchwörungen zum Sturz der Reviſion. 


Stu m m's Geiſt iſt noch in der Saar⸗ 
brückener Handelskammer mächtig. 
Dieſe beſchloß in ihrer Sitzung vom 21. d. Mt. 
einſtimmig, dem Zenttalverbande deulſcher 
Induſtrieller als korporatives Mitglied beizutreten. 
Amtliches Wahlreſultat. Bei 

Reichstags - Erſatzwahl im Wahl⸗ 
kreiſe Greifswald ⸗ Grimmen wurden insge⸗ 
ſamt 15399 Stimmen abgegeben. Davon 
entfielen auf den Landrat v. Behr ⸗ Greifs⸗ 
wald (konſ.) 7419 Stimmen, auf den Bergrat 
a. D. Gothein⸗Bieslau (frſ. Vg.) 6142 Stimmen, 
auf den Tiſchlermeiſter Knappe⸗Stettin (Soz.) 
1828 Stimmen, 10 Stimmen zerſplitterten. Es 
iſt ſomit Stichwahl erforderlich zwiſchen 


Dynaſtie beſtehen. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer iſt am Sonntag früh kurz vor 
8 Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen und 
von der Kaiſerin, dem Kronprinzen ſowie den 
Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, Auguſt und 
Oskar empfangen worden. Vom Bahnhofe aus 
begab ſich das Kaiſerpaar mit den Prinzen im 
offenen Zweiſpänner nach dem Neuen Palais. 

Zwei Ehrenpreiſe des Kaiſers 
werden, wie aus Zürich gemeldet wird, am 
17. Auguſt bei einer internationalen Regatta auf 
dem Zürichſee an die Sieger zur Verteilung 


der 


gelangen. f 5 v. Behr und Gothein. Die Stichwahl ſoll 
Die Königin Wilhelmina und der bereits am nächſten Mittwoch ſtattſinden. 
Prinz Heinrich der Niederlande] Der geplante Parteitag der 


polniſch⸗ſozialdemokratiſche n Partei, 
der am 26., 27., 28. in Gneſen ftatifinden ſollte, 
iſt in letzter Stunde polizeilich verboten. Was 
die Polizei zu dieſem Verbote veranlaßt hat, iſt 
bis jetzt nicht bekannt. arg 

Der Delegirtentag der deutſchen 
Journaliſten und Schriftſteller 
faßte nach einem Telegramm aus Eiſenach eine 
Reſolution gegen einzelne Punkte des neuen 


Station Wildpark eintreffen, um dem Kaiſerpaar 
ihren erſten Beſuch abzuſtatten. 

Handels miniſter Möller hat 
am Freitag in Bielefeld auf einem Abſchiedseſſen, 
das von induſtriellen Unternehmern, denen er 
bisher angehörte, ihm zu Ehren veranſtaltet war, 
einen Trinkſpruch gehalten, worin er erklärte: 
für ihn ſei der Gedanke beklemmend, daß er ein 
Amt antreten ſolle, das ein Bismarck inne hatte.] Geſetzes über das Urheberrecht. 

Er ſei noch in beſonders ungünſtiger Lage, weil Die Internationale Ausſtellung 
er in den letzten Monaten „ahnungslos, daß ich l für Feuerſchutz und Feuer⸗Rettun g 8. 


demnächſt zum Miniſter ernannt werden könnte“,[weſen in Berlin iſt am Sonnabend in Gegen⸗ 
wart der Kaiſerin und des vom Kaiſer mit ſeiner 
Vertretung beauftragten Prinzen Friedrich Heinrich 


feierlich eröffnet worden. 


Sparkaſſen und Hypothekenbanken. 
Die 
Preſſe hat ſich in der letzten Zeit mit einem 
durch welchen die 
Oberpräſidenten erſucht ſind, auf die Beſeitigung 
in. Statuten kommunaler 
Sparkaſſen hinzuwirken, welche die Anlegung von 
Sparkaſſengeldern in Pfandbriefen von Hypotheken⸗ 
Dieſe Ver⸗ 
fügung, welche übrigens nicht vom Miniſter für 
Landwirtſchaft ꝛc., ſondern, den Reſſortverhältniſſen 
entſprechend, von dem Miniſter des Innern er- 
laſſen iſt, ſtützt ſich auf Nr. 5 des Sparkaſſen⸗ 
reglements vom 12. Dezember 1838 und ſteht 
mit den jüngſten Vorgängen bei der Pommer⸗ 
der 
Mecklenburg⸗Strelitzſchen Hypothekenbank nicht im 


Die Berliner polit. Korreſpondenz ſchreibt: 
Miniſterialerlaß beſchäftigt, 


von Beſtimmungen 


Aktienbanken für zuläffig erklären. 


ſchen Hypotheken Aktien⸗Bank und bei 


Zuſammenhang. 
Differenzprozeſſe. Zur Vorbereitung 


der Abänderung des Börſengeſetzes find nach der] 
„Börſenztg.“ vom Juſtizminiſter über die bei 
Differenzprozeſſen erhobenen Einwendungen von 
Es 
ſoll namentlich ermittelt werden, ob der Einwand 
der nicht erfolgten Eintragung in das Börſen⸗ 
regiſter entgegengeſtellt worden iſt, ob beſtellte 
Sicherheiten zurückgefordert ſind und ein inzwiſchen 
abgegebenes Anerkenntnis angefochten worden iſt. 


den Gerichten Auskünfte erfordert worden. 


Die in Oſtaſien befindliche Linie nſchiffs⸗ 
Diviſion, beſtehend aus „Kurfürſt Friedrich 


Wilhelm“, „Brandenburg“, 


erhalten, die Heimreiſe anzutreten. 
Man ſcheint in deutſchen Regierungskreiſen 


endlich einzuſehen, das eine weitere Fortſetzung 
unſeres Paradeſeldzuges nach China völlig aus⸗ 
am 
Sonnabend ſpät das nachfolgende bedeutsame 


Wolffs Bureau verbreitete 


ſichtlos iſt. 


Telegramm: 


Der Kaifer hat auf Antrag des Reichs: 
Tanzlers nicht nur die Rückkehr des Panzer: 
geſchwaders aus China beſtimmt, ſondern 
auch ferner befohlen, die Auflöjung des 
deutſchen Armee⸗ Oberkommandos in Oſt⸗ 
aſien, ſowie die Redueirung des oſtaſiatiſchen 


Expeditions⸗Corps vorzubereiten. 


Mit welchem Aufwand an Pomp, Feſteſſen 
und überflüſſiger 
patriotiſcher Begeiſterung wurde ſ. Zt. die Ent⸗ 
ſendung der Rachetruppe und ſpäter beſonders 
die Heldenfahrt des Weltmarſchalls in Scene 


und reden, Hurrahgeſchrei 


geſetzt. Bei der Rückkehr wird man die „Helden 


vielleicht herzlicher aber weniger unter der Ein⸗ 


wirkung einer durch die ſommerliche Glut erzeugten 
Khakibegeiſterung empfangen. 
arme Walderſee, vor deſſen Oberbefehlshaberſchaft 
die Mächte ſo geringen Reſpekt beſaßen! Auch 
er wird beglückt ſein, daß „des grauſamen Spiels“ 


nun genug ſein ſoll. Unſer ſehnlichſter Wunſch 


iſt nur, daß die praktiſche Ausführung der kaiſer⸗ 
lichen Botſchaft nicht allzulange auf ſich warten 
ließe. Die Don⸗Quichoterie des „heiligen 
Krieges“ hat nachgerade genug Geld gekoſtet! 

»Von den Beratungen der Geſandten liegt 
nichts Neues vor. Der Kaiſer von China will 
nun endlich mit ſeiner Rückkehr nach Peking ernſt 
machen, natürlich erſt, wenn die Mächte abge⸗ 
zogen ſind. Walderſee hat Lihungtſchang bereits 
ſeine Bereitwilligkeit zu eikennen gegeben, Peking 
zu räumen, wenn der Hof die Rückreiſe nach 
Peking angetreten habe. Ferner iſt Walderſee 
damit einverſtanden, daß die chineſiſche Militär⸗ 
polizei allmählich die Diſtrikte in der Nähe von 
Peking beſetzt, ferner erlaubt er, daß 3000 Mann 
von den zuverläſſigen Truppen Juanſchikais nach 
Peking kommen, um die Ordnung in der Stadt 
nach der Räumung durch die Ausländer aufrecht 
zu erhalten. Endgültige Abmachungen ſeien in⸗ 


„Weißenburg“, 
„Wörth“ und „Hela“ hat telegraphiſch Befehl 


* 


Und nun erſt der 


deſſen noch nicht getroffen. — Das ſieht nicht 
ſehr nach Sieg aus! 

Aus Peking wird vom 25. ferner gemeldet: 
Die Militärbehörden der verſchiedenen Nationen 
ſcheinen der Anſicht zu ſein, daß die enbailtige 
Regelung der chineſiſchen Frage in Sicht iſt. Es 
werden wenigſtens allgemein Vorbereitungen für 
eine unmittelbar bevorſtehende Räumung Pekings 
getroffen. Britiſche Transportſchiffe haben Befehl 
erhalten, ſich bereit zu halten. Graf Walderſee 
denkt, Mitte Juni abreiſen zu können. Der 
chineſiſche Kaiſer hat Anweiſungen erteilt, die 
Paläſte in Peking in Stand zu ſetzen für die 
Ankunft des Hofes, welche erfolgt, ſobald die 
fremden Truppen abgezogen ſind. 

Ueber die Wirtſchaft der Miſſionare in China 
ſoll ein franzöſiſcher Truppenführer ſich ſehr 
deutlich geäußert haben. Die „Lanterne“ ver⸗ 
ſichert, der franzöſiſche Höchſtbefehlende in China, 
General Voyron, erhebe in einem Bericht an die 
Regierung ſchwere Anklagen gegen die katholiſchen 
Miſſionare und verlangt, daß dieſer Bericht ver⸗ 
öffentlicht werde. 


der Krieg in Südafrita. 


Aus Middelburg wird vom Donnerstag ge⸗ 
meldet: Die Buren haben in der Nähe der 
Station Goodwan einen Laſt zug zum Ent⸗ 
gleiſen gebracht. Der Lokomotivführer wurde 
getötet, der Heizer verwundet. Die Buren wurden 
aber verjagt, bevor fie ſich noch in den Beſiz 
der Vorräte ſetzen konnten. — Ein Bruder des 
Burenkommandanten Ben Viljoen wurde geſangen 


„genommen. 


Ein weiteres Telegramm aus Kenhardt 
vom Freitag berichtet: Eine ſtarke Patrouille 
der Grenzjäger, welche eine Vorratskolonne nach 
Upington geleitet hatte, wurde bei der Rückkehr 
hierher von einem hundert Mann ſtarken 
Burenkommando unter Conroy angegriffen. Die 
Buren waren auf dem Marſche nach Kenhardt, 
um die Stadt anzugreifen. Nach fünfſtündigem 
Kampfe wurden die Buren zurückgeworfen. 15 
Buren wurden getötet, 17 verwundet und ge⸗ 
fangen genommen. Eine Anzahl von Pferden, 
mehrere Gewehre und Munitionsvorräte wurden 
erbeutet. Auf britiſcher Seite wurde ein Mann 
ſchwer verwundet. 

Ueber eine mißlungene Umzingelung der 
Buren meldet ein Telegramm aus Sandriverport 
vom 22. Mai: Oberſt Wilſon verſuchte mit 
einem Teile von Kitcheners Jägern das 
Kommando Beyers zwiſchen Nylſtroom und dem 
Sandriver zu umzingeln. Der Verſuch mißlang 
aber, da die in den Rücken des Feindes geſandten 
Truppen zu ſpät ankamen. Es entſpann ſich 
nur noch ein Geſecht mit der Nachhut. 18 
Buren wurden gefangen genommen, 40 Wagen, 
Munitionsvorräte und Vieh erbeutet. Der Feind 
beſtand zum größten Teil aus Unberittenen. 
Auf britiſcher Seite wurde einer getötet und 6 
Mann verwundet. 

Nach einem Telegramm Lord Kitcheners 
aus Pretoria vom 26. machten die Buren mit 
überlegenen Streitkräften am 23. einen energiſchen 
Angriff auf einen Convoi zwiſchen Ventersdorp 
und Potſchefſtroom. Der Angriff wurde abge⸗ 
ſchlagen, auf engliſcher Seite wurden 4 Mann 
getötet und 30 verwundet, der Convoi wurde 
glücklich an ſeinen Beſtiwmungsort gebracht. 

Die Zahl der bis Sonntag in Kapſtadt vor⸗ 
gekommenen Erkrankungen an der Peſt beträgt 
insgeſamt 608, hiervon haben 308 Fälle mit dem 
Tode geendet. 

Die Umgebung des Präſidenten Krüger bleibt 
dabei, daß Frau Botha von keinem Burenſührer 
mit einem Auftrag an Krüger betraut ſei. Die 
Thatſache, daß Frau Botha vor ihrer Abreiſe 
eine längere Unterredung mit Lord Kitchener 
hatte, der ihr die Erlaubnis zum Veilaſſen Süd⸗ 
afrikas gab, beweiſe, daß Kitchener allein 
der Frau einen Auftrag gab. Die 
Umgebung Krügers verſichert weiter, der Krieg 
könne noch Jahre hindurch dauern, weil die 
Buren in einer für die Engländer abſolut 
unzugänglichen Gegend nördlich vom Zoutpans⸗ 


berge ungeheure Waffen Munition 


f Zempelburg, 25. Mai. Bei dem Gaſtwirt 
und Lebensmittel angehäuft haben. 


Dobrenzen⸗Gr.⸗Loßburg find zwei Einbruchs dieb⸗ 
ſtähle und mehrere einfache Die bſtähle verübt 


Ausland. worden, ohne daß es trotz eifriger Nachforſchung 
kei gelang, den Thätern auf die Spur zu kommen. 
Frankreich. Jetzt iſt einer der Diebe, der ſechzehnjährige 


Der allgemeine franzöſiſche Sozia⸗ 
iſtenkongreß wurde am Sonntag in 
Lyon eröffnet. Derſelbe hat den Zweck, ein Par⸗ 
teiprogramm aufzuſtellen. Alle Sozialiſtengrupppen, 
mit Ausnahme der Guesdiſten, ſind vertreten. 
In der erſten, vormittags ſtattgehabten Sitzung 
wurde der Bürgermeiſter von Lyon, Augagneur, 
zum Präſidenten gewählt. Bei der darauf 
folgenden Prüfung der Vollmachten der Kongreß⸗ 
teilnehmer beantragte der Berichterſtatter Namens 
der Kommiſſion die Ungiltigkeitserklärung einer 
Anzahl von Mandaten, weil die Wähler die 
geforderten Bedingungen nicht erfüllt hätten. 
Nach heftigem Widerſpruch einer Anzahl von 
Rednern nahm ſchließlich der Kongreß unter 
ſtürmiſchem Lärm die Beſchlüſſe der Kommiſſion an. 


Rußland. 

Ueber einen echt ruſſiſchen Vor⸗ 
gang wird aus Lodz gemeldet: Vor einigen 
Tagen wurde hier ein jüdiſcher Arbeiter Namens 
Wolf verhaftet mit einer Anzahl ſozialiſtiſcher 
Parteiſchriſten. Als man ihn lange Zeit im 
Polizei⸗Amt ohne Nahrung hielt, fing er an, 
laut Nahrung zu verlangen. Darauf kam der 
Polizeikommiſſar mit einigen Koſaken und man 
fing an, ihn zu mißhandeln. Infolge dieſer Miß⸗ 
handlungen iſt Wolf geſtorben. Dieſes Ereignis 
hat in der geſamten Arbeiterſchaft von Lodz große 
Empörung erregt. 

Spanien. 
Nach den letzten Wahlergebniſſen wird 
die neue Kammer aus 238 Miniſteriellen und 
163 Oppoſitionellen zuſammengeſetzt ſein. 


Wenzloff aus Waldau, auf friſcher That ertappt 
worden, als er gerade dabei war, die Ladenkaſſe 
zu entleeren. Der Dieb wurde feſtgehalten, man 
mußte ihn jedoch laufen laſſen, weil er wie raſend 
um ſich ſchlug. Eine Tochter des Gaſtwirts 


verletzt. Da vermutet wurde, daß im elterlichen 
Hauſe des Diebes noch Waren von früheren 
Diebſtählen verborgen ſein könnten, ſo wurde der 
Gendarm beauftragt, dort eine Hausſuchung vor⸗ 
zunehmen. Zwar war dieſe ohne Ergebnis; 
allein nach einem ſcharfen Verhör war der Burſche 
geſtändig, in Gemeinſchaft mit dem gleichaltrigen 
Engel aus Waldau dem Gaſtwirt D. fünfmal 
Bier, Wurſt, Cigarren, Cigaretten und Geld ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Einen Teil des geſtohlenen 
Geldes hatten die Diebe auf einer Wieſe ver⸗ 
graben. Von den Einbruchsdiebſtählen will W. 
nichts wiſſen. 

Barten, 25. Mai. Bei einem der in 
Skandau beſchäftigten ruſſiſch⸗polniſchen 
Arbeiter wurden die ſchwarzen Pocken 
feſtgeſtellt. 

Marienburg, 25. Mai. Auf unſerem Oſt⸗ 
bahnhof ſchreiten die Arbeiten am Tunnel⸗ 
bau nüſtig vorwärts: es iſt von dem rohen 
Mauerwerk reichlich der dritte Teil fertiggeſtellt, 
ſodaß die Ueberbrükung, welche von einer Inſter⸗ 
burger Firma geliefert wird, eingebaut werden 
konnte. Jene wurde geſtern Vormittag einer Be⸗ 
laſtungsprobe unterworfen, und ſoll dieſe, wie wir 
vernehmen, ſehr gut ausgefallen ſein. Die Züge 
von Chriſtburg fahren nunmehr bis auf Weiteres 
auf dem erſten Gleiſe ein und aus. Für das 
Publikum, welches die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
benutzen will, ſoll größere Bequemlichkeit dadurch 
hergeſtellt werden, daß eine zweite Treppe, welche 
direkt nach dem Marienburg⸗Mlawkaer Bahnhofe 
führt, in den Tunnel eingebaut wird. Es geht 
demnach eine Treppe nach dem Empfangsgebäude 
und eine zweite, gegenüberliegende, nach den 
Gleiſen der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 

Stuhm, 25 Mai. Die hieſige Schütze n⸗ 
gilde blickt bereits auf ein 200 jähriges 
Beſtehen zurück und feiert in dieſem Jahre 
und zwar am 27., 28. und 29. d. M. das 
Jubiläumsfeſt, verbunden mit dem Schützenfeſte. 
Dieſe Jubiläumsfeier wird in großem Stil be⸗ 
gangen werden. Auch die Stadt Stuhm, welche 
der Gilde als Feſtbeitrag 200 Mk. bewilligt hat, 
wird ein Feſtgewand anlegen. 

Aus dem Ureiſe Pr.-Stargard, 25. Mai. 
Der Königl. Förſter Kühn in Königswieſe er⸗ 
tappte am 23. d. M. in ſeinem Schutzbezirk drei 
Wilderer. Es gelang ihm, einem der Wilddiebe, 
Schröder aus Woythal, eine fchußfertige Doppel⸗ 
flinte abzunehmen, während die beiden anderen 
leider unerkannt im Dickicht entkamen. 

Dirſchau, 25. Mai. Der 11 Jahre alte 
Sohn Erich des Beſitzers Weick in Alt⸗Mösland 
wurde während einer Fahrt, da die Pferde durch⸗ 
gingen, vom Wagen und mit ſolcher Wucht gegen 
einen Stein geſchleudert, daß er ſogleich ſt ar b. 
— Der Schweinefütterer Katzke in Wentkau, 
ein etwa 64 Jahre alter Mann, hat ſich am 
23. Mai im Schweineſtall, vermutlich aus Lebens⸗ 
überdruß, erhängt. 

putzig, 25. Mai. Vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht hatten ſich am 23. d. Mts. mehr als 
20 Einwohner aus Großendorf wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs zu 
verantworten. Die Angeklagten hatten ſich durch 
Artikel der „Gazeta Grudziactzka“, die nach 
Beendigung der Wolks zähl ung das Bezeichnen 
der Mutterſprache im hieſigen Kreiſe als kaſſubiſch 
in maßloſer Weiſe kritiſiert hatte, verleiten laſſen, 
in die Wohnung des Lehrers und Gemeinde⸗ 
vorſtehers, die als Zähler funktioniert hatten, 
widerrechtlich einzudringen. Die Angeklagten wurden 
zu ſchweren Gefängnisſtrafen verurteilt. 

Danzig, 25. Mai. Der Kaiſer juhr heute 
Nachmittag 3 Uhr 15 Min. von Prökelwitz nach 
Marienburg, wo er ſich 1½ Stunden auf⸗ 
hielt und die Bauten im Hoch- und Mittel⸗ 
Schloß beſichtigte. Gegen 5 ½ Uhr erfolgte die 
Weiterfahrt nach Danzig. Um 6 Uhr 40 Min. 
traf der Kaiſer auf dem hieſigen Bahnhofe ein 
und fuhr ſofort nach der Schichau⸗Weift, woſelbſt 
eine kombinierte Ehrenkompagnie der hieſigen 
Garniſon aufgeſtellt war. Unter Führung des 
Geheimen Kommerzienrats Zieſe und des 
Direktors Topp beſichtigte der Kaiſer daſelbſt den 
Neubau des Linienſchiffes D und den neuen 
ruſſiſchen Kreuzer Nowik. An Bord des ruſſiſchen 
Kreuzers wurde der Kaiſer von deſſen Komman⸗ 
danten, Fregattenkapitän Gawrilow, empfangen. 
Gegen 7 ½ Uhr begab ſich der Kaiſer nach 
Langfuhr und nahm im Kaſino des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments das Souper ein. 

Danzig, 25. Mai. Herr Regierungs- 
präſident von Holwede iſt vom Urlaub 
zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder 
übernommen. — Der 23 Jahre alte Arbeiter 


Aus der Frauenbewegung. 


Als die erſten in Europa haben die Nor- 
weger nun endgiltig den Frauen ein öffent⸗ 
liches Stimmrecht eingeräumt und zwar 
für communale Angelegenheiten. Wie aus 
Chriſtiania telegraphirt wird, nahmen das Lagthing 
und das Odelsthing in gemeinſamer Sitzung das 
Geſetz an, nach welchem das allgemeine communale 
Stimmrecht für Männer eingeführt wird, ſowie 
für ſolche Frauen, die für eine jährliche Mindeſt⸗ 
einnahme von 300 Kronen auf dem Lande oder 
von 400 Kronen in den Städten Steuern be- 
zahler, oder die in Vermögensgemeinſchaft mit 
Mänſarn leben, die von ſolchen Einnahmen 
Steucin zahlen. 


Provinzielles. 


Schönſee, 25. Mai. Die Eröffnung der auf 
dem Anſiedlungsgute Wangerin neu errichteten 
evangeliſchen Schule ſteht nahe bevor. 
Die Schule wird vorläüfig in einem neuerbauten 
Wohnhauſe, welches ſpäter an den Erwerber der 
betreffenden Anſiedlerſtekle abgetreten wird, unter⸗ 
gebracht und ſoll ſpäter in das zu Schulzwecken 
umzubauende Gutshaus verlegt werden. 

Culmſee, 25. Mai. Die Stadtver⸗ 
or dne ten nahmen am 23. d. M. Kenntnis von dem 
Rechnungsabſchluß für 1900; die Kämmereikaſſe 
ſchließt in Einnahme mit 216917 Mark, in 
Ausgabe mit 209 226 Mark und mit einem 
Ueberſchuß von 7691 Mk. ab. Zum Bau des 
Waſſerturms wurde Herrn Maurermeiſter Ulmer 
auf ſeine Mindeſtforderung von 18 815 Mark 
der Zuſchlag erteilt. Ferner wurde der Beitritt 
zu einem für die Städte Weſtpreußens zu 
gründenden Kaſſenreviſionsverbande 
beſchloſſen. Zum Bau eines neuen Ofens und 
zu Reparaturen in der Gasanſtalt wurden 20 000 
Mark bewilligt. | 

Konitz, 25. Mai. Geſtern fand im Beiſein 
des Vorſitzenden des Provinziallehrervereins, des 
Herrn Rektor Adler⸗Langfuhr, eine außer⸗ 
ordentliche Verſammlung des hieſigen Kreis⸗ 
lehrervereins ſtatt. Gegenſtand der Be⸗ 
ratungen war die im Herbſt hier tagende 
Provinziallehrerverſammlung. 
Es wurde beſchloſſen, zu den bereits 
gewählten Vortragsthemen: „Die Bedeutung 
der Volksbildung für die Volksſittlichkeit“, „Be⸗ 
deutung der Kunſt für die Erziehung“ und 
„Beginn und Ende der Schulpflicht“ noch das 
Thema: „Das Fürſorge⸗Erziehungsgeſetz, und 
welche Pflichten legt es dem Lehrer auf“ auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Als Verſammlungs⸗ 
tage find der 1., 2. und 3. Oktober in Ausſicht 
genommen. 

Graudenz, 25. Mai. Der neben der Kaſerne 
an der Rehdener Chauſſee errichtete Kaſernen⸗ 
bau iſt ziemlich fertiggeſtellt. Zum 1. Juli ſoll 
er bereits von der von Danzig nach hier zu ver⸗ 
legenden Meldereiter⸗Eskadron bezogen werden. 
— Herr Rentier Wilhelm Voges feierte geſtern 
fein 50 jähriges Bürgeijubiläum. Der Jubilar 
beſaß früher eine große Bürſtenfabrik. 

Strasburg, 25. Mai. Am Mittwoch nach 
Pfingſten, den 29. Mai findet hier im Saale 
des Herrn Kämmereit der erſte Kantoren⸗ 
tag zunächſt der Diözeſe Strasburg⸗Löbau ſtatt, 
zu der auch Berufsgenoſſen aus anderen Dis zeſen 
willkommen ſind. Gegenſtand der Beratung iſt: 
„Unſere gegenwärtige Lage.“ 


wurde in dieſem Handgemenge nicht unerheblich] ſtädtiſchen Krankenſtation überweifen. 


dieſem Zweck vor einigen Tagen heimlich dorthin. 
Ju Konitz wurde er in Folge feiner ſonderbaren 
Unternehmungen ſofort für geiſteskrank ge⸗ 
halten und abgewieſen. Nun wollte er ſich durch 
eine Audienz beim Kaiſer die Erlaubnis er⸗ 
bitten, die erforderlichen Schritte in der Winter⸗ 
ſchen Mordaffaire zu thun. Die hieſige Polizei⸗ 
direktion, welche inzwiſchen von dieſem Vorfall 
in Kenntnis geſetzt worden war, ließ den Kemper 
durch einen Kriminalſchutzmann hierher bringen 
und zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes der 
Kemper 
war bereits in Prökelwitz, wo er mehrere ver- 
gebliche Verſuche gemacht hatte, den Kaiſer zu 
ſprechen. — Die Hauptverſammlung der Schrauben-, 
Muttern⸗ und Nietenfabrik, A.⸗G., in Schellmühl, 
hatte die Erhöhung des Stammkapitals um 
500 000 Mk. durch Ausgabe von Vorzugsaktien 
beſchloſſen; bis zum 21. Mai war das Bezugs⸗ 
recht auszuübeu; es iſt faſt der ganze Betrag 
gezeichnet worden. Der Betrieb der Fabrik wird nach 
den Pfinaſtfeiertagen eröffnet. — Geſtern Abend 
gegen 7 Uhr ſpielte ſich am Poggenpfuhl ein 
blutiges Drama ab. Der Arbeiter Albert 
Schimanski, in der Allmodengaſſe wohnhaft, hatte in 
einer Schankwirtſchaft am Poggenpfuhl Streit 
bekommen, der ſich auf der Straße fortſetzte, wo 
ſchließlich Schimanski den Daniel mit einem 
Meſſer fünf tiefe Meſſerſtiche in Kopf, Bruſt und 
Rücken beibrachte. Der Verletzte wurde nach 
dem Stadtlazareth gebracht, verſtarb jedoch bald 
nach der Einlieferung. Schimanski wurde feſt⸗ 
genommen. 

Zoppot, 25. Mai. Bei dem hieſigen Kir chen⸗ 
bau war am Freitag leider der dritte Unfall 
zu verzeichnen, indem abermals ein bei der Aus⸗ 
ſchmückung beſchäftigter Malergehilfe abſtürzte 
und einen complicirten Beinbruch erlitt. 

Strelno, 25. Mai. Am Nachmittag des 22. 
Mai wurde das Dorf Bielska Kolonie 
von einem furchtbaren Brandun⸗ 
g hüſck heimgeſucht. Das Feuer brach in einem 
Einwohnerhauſe des Beſitzers Auguſt Tonn aus 
und verbreitete ſich durch den gerade herrſchenden 
großen Sturm ſehr raſch auf die angrenzenden 
Bauernwirtſchaften. Es brannten die Beſitzungen 
der Wirte Tonn und Daniel Schiewe voll⸗ 
ſtändig nieder. Bei dem Wirt Paul Hartfiel 
blieb das neuerbaute maſſive Wohnhaus vom 
Feuer verſchont. Neunzehn Gebäude, darunter 
vier Einwohnerhäuſer, wurden ein Raub der 
Flammen. Außerdem verbrannten beim Beſitzer 
Hartfiel fünf Stück Vieh und ein Schwein. 
Das Mobiliar in den Wohnungen konnte zum 
größten Teil gerettet werden. Der größte 
Schaden iſt durch die Verſicherung gedeckt. Wie 
verlautet, ſoll das Feuer durch Kinder verurſacht 
fein, die mit Streichhölzern ſpielten. 

Soldau, 25. Mai. In der Nacht zum 
23. Mai tötete ein berittener ruſſiſcher 
Grenzſoldat ſeinen Wachtmeiſter und 
wurde flüchtig. Infolge eines hinter ihm 
erlaſſenen Steckbriefes wurde er Freitag um 
Mitternacht vom Stadtwachtmeiſter O. in einem 
hieſigen Gaſthofe erkannt und feſtgenommen. Er 
iſt der That geſtändig und wird nächſtens zur 
Aburteilung der ruſſiſchen Behörde übergeben. 

Königsberg, 25. Mai. Der Präſident 
des Evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
rats D. Barkhauſen wird nach Pfingſten 
hier eintreffen und dann die Provinz Oſtpreußen 
bereiſen. Ihm liegt daran, die kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Lit auen kennen zu lernen. 

Königsberg, 25. Mai. Zur Ley de⸗ 
ſchen Mord ſache iſt abſolut nichts neues 
zu melden. Unſere Kriminalbeamten arbeiten 
noch immer mit allen Kräften, auch die kleinſte 
ſich darbietende Spur wird nach allen Richtungen 
hin verfolgt. Trotzdem iſt die Polizei noch nicht 
vorwärts gekommen. Die Unterſuchung ſteht ſo 
ziemlich auf demſelben Flecke, auf dem ſie vor 
drei Wochen ſtand. 

Inſterburg, 25. Mai. Die „Oſtd. Volksztg.“ 
ſchreibt: Auf dem Heimwege von einem Konzert 
gerieten in Stallupönen mehrere Trom⸗ 
peter des dortigen Dragoner⸗Regiments mit 
einem Arbeiter in Streit, wobei die Trom⸗ 
peter ſchließlich von ihrer Waffe Gebrauch machten 
und den Arbeiter derartig verletzten, daß derſelbe 
geſtern infolge der erlittenen Verletzungen geſtorben 
iſt. Die Trompeter wurden bald darauf verhaftet 
und dem hieſigen Kriegsgericht zugeführt. 

memel, 25. Mai. Vor einigen Tagen hörte 
man in unmittelbarer Nähe des Lepraheims einen 
Schuß fallen; man entdeckte einen jungen 
Menſchen, der durch Erſchießen ſein Leben 
beenden wollte. Ein zufällig im Lepraheim an⸗ 
weſender Arzt legte den erſten Notverband an, 
worauf die Ueberführung des Verwundeten in 
das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgte. Es ſtellte 
ſich bald heraus, daß die Verwundung des Lebens⸗ 
müden, der ein hieſiger Bäckergeſelle iſt, nicht 
gerade lebensgefährlich war. Der Beweggrund 
zu der unſeligen That ſoll verſchmähte 
Liebe ſein. 5 ; 

Gumbinnen, 25. Mai. Die in der Kro⸗ 
figffhen Mord angelegenheit auf den 
29. d. Mts. angeſetzte Hauptverhandlung gegen 


Franz Kemper von hier bekam vor kurzer Zeit] den Unteroffizier Marten und den Sergeanten 
die fixe Idee, daß er dazu berufen ſei, den an] Hickel vom 11. Dragoner-Regiment findet in der 
dem Gymnaſiaſten Ernſt Winter in Konitz hieſigen Dragoner⸗Kaſerne ſtatt. Marten iſt des 
verübten Mord aufzuklären, und begab ſich zu! Mordes und der Fahnenflucht angeklagt, fein 


Genoſſe wegen Beihilfe zu der erſtgenannten 
Strafthat. 

Bromberg, 25. Mai. Dem hieſigen 
Vorſchußverein iſt geſtern ein Geld⸗ 
brief mit 5500 Mark geſtohlen worden. 
Die Summe beſtand in ſünf Tauſendmarkſcheinen 
und einem Fünfhundertmarkſchein. Die Nummern 
der Tauſendmarkſcheine find: D 054367, 
A 077 759, B 049 828, A 147 844, A 033 035. 
Von dem Fünfhundertmarkſchein iſt die Nummer 
nicht bekannt. 

Bromberg, 25. Mai. Zur Errichtung einer 
Lungenheilſtätte iſt der Wald zwiſchen + 
Oplawitz und Mühlthal in Ausſicht genommen. 
— Eine Genoſſenſchaft für Tiſch⸗ 
ler iſt in Bromberg begründet worden. Die 
Haftſumme wurde auf 19 000 Mark und die 
Kapitaleinlage für jeden Genoſſen auf 500 Mk.“ 
feſtgeſetzt. Als Direktor der Genoſſenſchaft wurde 
Herr Quandt gewählt. — Das Aufwartemädchen 
W. in der Rinkauerſtraße hatte vor einigen 
Tagen ein Kind geboren, und es fiel auf, daß 
letzteres nirgends zum Vorſchein kam. Die W. 
wurde auf die Polizei ſiſtirt und es wurde nach 
eingehender Vernehmung durch den Kriminal- 
kommiſſarius feſtgeſtellt, daß die W. das von 
ihr geborene Kind zunächſt längere Zeit 
unter ihrem Bettgeſtell verwahrt 
und darauf die Leiche im Ofen verbrannt 
hat. Die W. iſt verhaftet worden. 

poſen, 24. Mai. Der Ausflug der 
Deutſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
für die Provinz Poſen nach Warſchau, der für 
die Zeit vom 27. bis 29. Mai in Ausſicht ge⸗ 
nommen war, findet nicht ſtatt. Auch die 
Mitglieder anderer deutſcher Vereine aus dem 
Oſten, die ſich Pfingſten in Warſchau verſammeln 
wollten, haben die Reiſe aufgegeben. Der Gene⸗ 
ralgouverneur von Warſchau, General von 
Tſchertkoff, hat an den Herrn Oberpräſidenten 
der Provinz Poſen, den Vorſitzenden der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft, ein in der liebens⸗ 
würdigſten Form abgefaßtes Schreiben gerichtet, 
mit dem Bemerken, daß ſeinerſeits der Deutſchen, 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft bei einem Beſuche in 
Warſchau nicht das Geringſte in den Weg gelegt 
würde. Im Gegenteil wolle er Vorkehrungen 
treffen laſſen, um den deutſchen Gäſten den 
Aufenthalt in Warſchau ſo angenehm wie mög⸗ 
lich zu machen. Indeſſen läge die Entſcheidung 
in dieſer Angelegenheit nicht bei ihm, ſondern bei 
dem Miniſterium in Pertersburg, und dieſem 
habe er die Eingabe der Deutſchen Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft übermittelt. Jedoch habe das 
Miniſterium in Petersburg keine Antwort gegeben. 
Die Geſellſchaft hat daher beſchloſſen, den Aus⸗ 
flug bis zum Oktober zu verſchieben. 

— — — — — 


Lokales. 


Thorn, den 28. Mai 1901. 


— perſonalien aus dem Ureiſe Thorn. 
Auf die Dauer von drei Jahren ſind beſtätigt: 
1. der Gutspächter Haſenhauer zu Maciejewo als 
Schiedsmann für den Bezirk Grabia; 2. der 
Lehrer Steinke zu Gr.-Neſſau als Schiedsmann / 
für den Bezirk Neſſau und Stellvertreter für den | 
Bezirk Podgorz; 3 der Hauptlehrer Gall zu | 
Hermannsdorf als Schiedsmann für den Bezirk 
Paulshof und Stellvertreter für den Bezirk 5 
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Zelgno; 4. der Gutsbeſitzer Fritz zu Rentſchkau 
als Schiedsmann für den Bezuk Tannhagen und 
Stellvertreter für den Bezirk Birglau; 5. der 
Beſitzer Wichert zu Gurske als Schiedsmann. 
für den Bezirk Gurske und Stellvertreter für 
den Bezirk Guttau; 6. der Gutsbeſitzer Hel l wig 
zu Altau als Schiedsmannsſtellvertreter für den 
Bezirk Böſendorf; 7. der Bauunternehmer W. 
Bro ſius zu Mocker als Schiedsmann für den 
Bezirk Mocker. — Der Adminiſtrator Hoppen⸗ 
rat zu Neu⸗Grabia iſt zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Grabia ernannt. Der Beſitzer f 
Friedrich Lange in Kompanie iſt als Schöffe 
für die Gemeinde Kompanie auf 6 Jahre beſtätigt. 

— perſonalien. Angenommen find als Tele⸗ 
graphengehilfinnen die Damen Schmidt und Schön⸗ 
feld in Thorn. Verſetzt iſt: der Ober Telegraphen⸗ 
Affiftent Zimmer von Berlin nach Thorn. 

— Die jhönen herrlichen Pfingittage ſind 
nun vorüber, die gewohnte Alltagsarbeit iſt wieder 
in ihr Recht getreten. Ob man ſich am heu⸗ 
tigen ſogenannten dritten Feiertage wohl noch in 
fröhlichſter Laune zu einem kräftigen Früh⸗ 
ſchoppen zuſammenfindet, auch das herrlichſte 
Münchener, der kühlendſte Maitrank, weder Rhein⸗ 
noch Moſelwein können uns darüber hinweg⸗ 
täuſchen, daß die wohlige Unterbrechung der 
gewohnten pflichtgemäßen Arbeit — ach, ſo 
ſchnell — wieder ihr Ende gefunden hat. O, 
ſolch ein Pfingſtfeſt! Wieviel Poeſie und Lieb- 
lichkeit umgiebt dieſe Tage! Man macht unſe⸗ 
rem heutigen Volke den Vorwurf, daß es jeder - 
Poeſie, jedes Idealismus baar ſei, daß die rein 
materielle Denkungsart immer weiter in alle 
Kreiſe dringe. Aber, das iſt ja nicht wahr! 
Wer nur an den Pſingſttagen mit offenen Augen 
umherſpäht, hat ſo reichlich Gelegenheit, ſich zu 
überzeugen, daß der Deuiſche noch längſt nicht 
am Ende ſeines gemütstiefen Weſens angelangt iſt, 
daß ihm die Vorliebe für einen gewiſſen poetiſchen 
Zauber und Duft noch lange nicht abhanden ge⸗ 
kommen. Der arme Mann, der feinen Hand⸗ 


wagen mit prächtigen Maienbüſchen jchmückt,jdomwnif, hebt ferner hervor, daß das Schreiben 
die Droſchkenkutſcher, die von Maien umgeben in des Mimiſters Miquel an den deutſchen Oſtmarken⸗ 
feſtlicher Kleidung auf ihrem Bock ſitzen und mit] verein, in welchem die nationale Thätigkeit dieſes 
Vereins rühmend hervorgehoben wird, die Polen 
veranlaſſe, einen Gegenverein ins Leben zu rufen. 

— der diesjährige Füllenmarkt in der 
e Stadt pr.⸗Holland wird nicht, wie in den 
beiter, die den Dampfern ein grünes Gewand] Kalendern angegeben iſt, am 24., ſondern am 31. 


der maiengeſchmückten Peitſche die 


maienge⸗ 
ſchmückten Pferde zu einem eleganten Pfingſtge⸗ 
trabe antreiben, die Wagenführer der „Elektriſchen“ 
die ihre Wagen mit neuem Grün putzen, Ar⸗ 


verleihen: folgen fie alle nur der allgemeinen] Auguſt abgehalten werden. 


Sitte, nicht einem inneren Herzensbedürfnis nach 
einem äußerlichen poetiſchen Ausdruck der Feſtes⸗ 
ſtimmung? Was für einen wohlthuenden Ein⸗ 
druck gewährt es, zu beobachten, mit welcher einem im Disziplinarwege entlaſſenen, demnächſt 
Sorgfalt beiſpielsweiſe eine Lokomotive auf der wieder angeſtellten Beamten die vor feiner Ent⸗ 
Eiſenbahn feitlich hergerichtet wird. Würden ſich] laſſung liegende Civildienſtzeit bei nachfolgender 
die Leute dieſe Mehrarbeit machen, wenn nicht] Penſionirung in Zukunft als penſionsfähige Dienft- 


— penſionsfähige dienſtzeit. 


ihr eigenes Herz danach verlangte. Und ſchauen zeit anzurechnen iſt. 


wir in die Stuben, in die Küchen, wo giebt's 
einen Raum, der nicht wenigſtens durch einige 
Birkenzweige Kunde giebt von dem frohen Ge⸗ 


fühl der Pfingſtfreude! — Etwas heiß waren] Schrift und die christliche Heilsgewißheit.“ 


unſere Pfingſttage allerdings, aber: „Ohne Hitze 
kein Durſt“ — und unſere Gaſtwirte wollen auch dieſem Jahre am 18., 19. und 20. Juni in der 
Wäre die Temperatur noch eine viel] Großviehalle 


leben. 


— der Berliner Wollmarkt findet in 


höhere geweſen, auf die Reiſeluſt und den Trieb | statt. 


ins Freie hätte auch dieſe Steigerung nicht ver⸗ 
Wer den Ver⸗ 
kehr auf der Bromberger Straße beobachtet, wer 
ſich von der geradezu übervollen „Beſetzung“ der 
\ Lokalzüge nach 
Ottlotſchin, Czernewitz ꝛc. zu überzeugen Gelegen⸗ 
heit gehabt hatte, wird mir ohne weiteres zu⸗ 
ſtimmen. Ueberall herrſchte der ideale Zuſtand, 
den man mit „Eingepökeltſein“ nicht ganz unzu⸗ 
treffend bezeichnet, und der mehr der Bahnver⸗ 
waltung als den Reiſenden angenehm erſcheint. 


mindernd einzuwirken vermocht. 


elektriſchen Straßenbahn, der 


Vergoß man auch ein wenig viel Schweiß, was 


ſchadete es, ſchön war's doch. — Wenn ich nur 
eine annähernd ausgiebige Zuſammenſtellung von 
dem geben wollte, was Thorn an den beiden 
Feiertagen an Vergnügungen bot, ſo würde ich 
Kurz er⸗ 
wähnen will ich deshalb nur, daß ſämtliche 
Konzerte und Feſtveranſtaltungen durch 3 
m 
im Viktoria⸗, 
Volks⸗, Germaniagarten, im Schützenhauſe Mocker, 
in 
Ottlotſchin. Czernewitz, Gurske, Schlüſſelmühle, 
Eine feſtlich geputzte 
Menſchenmenge in roſigſter Stimmung, gutes 
einem 
Wort, wer ſich in dieſen Pfingſttagen nicht 


wohl heute kaum damit fertig werden. 


wöhnlich regen Beſuch ausgezeichnet waren. 
Schützenhauſe, im Ziegeleipark, 
Wiener Cafe, 


Reichsadler ebendaſelbſt, 


überall daſſelbe Bild: 


Konzert, noch beſſeres Bier x. Mit 
amüſiert hat, amüſiert ſich überhaupt nicht. 
— die Thorner „Liedertafel“ hatte am 
zweiten Feiertage bei einer Beteiligung von etwa 
300 Perſonen einen gemeinſchaftlichen Ausflug 
per Bahn nach Niedermühle unternommen. Die 
Stimmung war trotz der großen Hitze eine 
geradezu vorzügliche. In den ſchönen Wald- 
gängen ließ es ſich vortrefflich wandern. Von 
der Höhe hat man eine entzückende Ausſicht auf 
das Weichſelthal. Vorzüglich vorgetragene Ge⸗ 
ſänge der Liedertafel trugen viel zu erhöhter 
Stimmung bei. Vollbefriedigt über den wahrhaft 
ſchönen Nachmittag wurde mit dem 9⸗Uhrzuge 
die Heimfahrt angetreten. 
Ausſtellung. Der Verband Gabels⸗ 
berger'ſcher Stenographen plant in Weſtpreußen 
‚in Danzig eine größere Aüsſtellung von Schreib- 
maſchinen aller Syſteme nebſt verwandten Artikeln, 
als: Schreibmaſchinen⸗Zubehörteile, Oele, Farb⸗ 
bänder, Farbkiſſen, Schreibmaſchinen⸗Papiere, Ver⸗ 
vielfältigungs⸗Apparate, Bureaumöbel, Bleiſtifte ꝛc. 
abzuhalten. In einer kürzlich im 
Paleſchke'ſchen Reſtaurant in Danzig 
ftattgefundenen Beſprechung traten die anweſenden 
Intereſſenten ſehr warm für die Abhaltung einer 
ſolchen Ausſtellung am genannten Orte ein und es 
erklärten ſich einige derſelben auch zur finanziellen 
Unterſtützung des Unternehmens bereit. Die 
Ausſtellung ſoll in den Tagen vom 5. bis 
8. September d. J. ſtattfinden. Die weitere 
Leitung der Angelegenheit wurde dem Gabels⸗ 
berger Stenographenverein für Weſtpreußen über⸗ 


Mittelſchullehrer Prüfung. Die am 
Sonnabend in Danzig beendete Mtttelſchullehrer⸗ 
Prüfung haben folgende Herren beſtanden: 
Dum ko w, Lehrer an der 1. Gemeindeſchule zu 
Thorn für Religion und Geſchichte, Kerber, 


in Danzig am 16. und 17. Juni ſtatt. 


Herr Oberpräſident v. Goßler übernommen. 
— hauskollekte. Der 


Wanderbettelei in der Zeit vom 1. Juni 1901 


der Provinz Weſtpreußen abgehalten wird. 


beſtanden. ö 


Bulle ſcheu und raſte von dannen. 


ihm gebrochen ſein. 

— die Fußartillerieregimenter Nr. 1, 11 
und 15 hielten dieſer Tage auf dem Schießplatz 
ein Rennen, darauf ein Radrennen ab. Zum 
Schluß wurde ein Hundewettrennen veranſtaltet. 

— der Ortsverband der hirſch⸗dunkerſchen 
Gewertvereine hatte geſtern einen Ausflug nach 
Leibiiſch unternommen. Näherer Bericht folgt 
morgen. 9 f 

—t. Stapellauf. Am Freitag Nachmittag 
ging auf dem Schiffsbauplatz von Ganott der 
Huhn'ſche Dampfer „Drewenz“, der einer gründ⸗ 
lichen Reperatur unterzogen war, vom Stapel. 

l. Abgefaßter dieb. In der Nacht zum 
zweiten Feiertag iſt es gelungen, einen Dieb ab⸗ 
zufaſſen, der in letzter Zeit die Bewohner der 
Bromberger Vorſtadt beunruhigt hat und zwar 
in der Perſon des Arbeiters Appolinarius 
Nowinski von hier. Nowinski war in einen 
Keller in der Bromberger Vorſtadt eingeſtiegen 
und gerade in voller Arbeit, als er überraſcht 
wurde. 

— Ein bisher noch wenig zur Geltung 
gelommener Ausflugsort iſt die Barbar⸗ 
kener Forſt. Trotzdem der Weg über die 
Culmer Vorſtadt ca. 1 Meile beträgt, jo iſt eine 
Landpartie doch immerhin recht lohnend, da ge⸗ 
rade jetzt der Aufenthalt dort ſehr angenehm iſt. 
Auf den vielen Spazierwegen, welche ſich bis 
tief in den herrlichen Eichenwald verlieren, läßt 
es ſich gut wandeln, auch an großen Spielplätzen 
mangelt es nicht. 

— das Theaterenjemble direktion Oswald 


5 Nach einem 
gemeinſamen Erlaß des Finanzminiſters und des 
Miniſters des Innern iſt beſtimmt worden, daß 


— Für die diesjährige Synodal-Konferenz 
in Weſtpreußen iſt das Thema geſtellt: „Die 
hiſtoriſch⸗kritiſche Betrachtungsweiſe der Heiligen 


des ſtädtiſchen Schlachtviehho fes 


— Ein Derbandstag der Töpfer und 
Ofenfabrikanten Oſt⸗ und Weſtpreußens findet 


— Malerbundestag. In der Zeit vom 20. 
bis 24. Juni findet in Danzig der 17. Maler⸗ 
bundestag ſtatt, der mit einer Ausſtellung der 
zu dem Malergewerbe gehörenden Materialien, 
Utenſilien, Hilfsmittel, Maſchinen ꝛc. verbunden 
iſt. Das Protektorat über die Ausſtellung hat 


Oberpräſident von 
Weſtpreußen hat genehmigt, daß von dem Weſt⸗ 
preußiſchen Verein zur Bekämpfung der 


bis Ende März 1902 eine Hauskollekte zur Er⸗ 
gänzung der Mittel zum Bau und zur innern 
Einrichtung des neuen Arbeiterkolonie⸗Gebäudes 
in Hilmarshof bei Konitz bei den Bewohnern 


— hebammen⸗Kurſus. Bei dem Hebammen⸗ 
Kurſus an dem Provinzial⸗Hebammen⸗Inſtitut 
in Danzig haben 36 Schülerinnen die Prüfung 


— Unfall. Am Donnerstag Mittags wurde 
an der Holzbrücke ein von zwei Männern geführter 
Die aus Thorn 
kommenden Schulkinder konnten ſich rechtzeitig in 
Sicherheit bringen; anders erging es dem von der 
Parole kommenden Feldwebel Dobin (3./15), der 
von dem raſenden Tier umgeworfen und arg zu⸗ 
gerichtet wurde, ſodaß der Verwundete in das 
Hilfslazarett nach Rudak gebracht werden mußte, 
wo er ſchwerkrank darniederliegt. Beide Beine ſollen 


Lehrer an der höheren Mädchenſchule zu Thorn] harnier, welches aus Danzig hier eingetroffen 
für Mathematik, Geographie und Naturbeſchrei⸗ iſt, wird morgen Abend den Cyklus feiner Vor⸗ 
bung, ferner die Lehrer Herren Krüger⸗Graudenz, ſtellungen mit dem Blumenthal ⸗Kadelburg'ſchen 


Wolf⸗Iwitz, (Kr. Tuchel) und Scheffler⸗Zoppot.] Luſtſpiel „Mauerblümchen“ eröffnen. Auf die 


— der Centralverein der deutſchen Luther⸗ 
iftung feiert am 11. und 12. Juni ſein Jahres⸗ 
eſt in Danzig. Auf Anordnung des Kultus miniſters 
iſt den weſtpreußiſchen evangeliſchen Lehrern zur 
Teilnahme an dieſem Feſte auf Antrag Urlaub 
zu erteilen. 
— Geplante Begründung eines polniſchen 
„weſtmarken vereins. Die Polen ſtreben die 
Gründungeines neuen, die verſchiedenſten preußiſchen 
Provinzen umfaſſenden Verbandes an, gewiſſer⸗ 
maßen eines Gegenvereins gegen den deutſchen 
Oſtmarkenverein. So teilt der „Orendownik“ mit, 


Unterſtützung und das Intereſſe aller Kunſtfreunde 
bauend, iſt Herr Oswald Harnier entſchloſſen, 
durch eine längere Reihe von Vorſtellungen den 
Kunſtſinn des Thorner Publikums zu wecken und 
auf idealem Fundamente ein Sommertheater zu 
gründen. Wir können nur empfehlen, dem 
Unternehmen wohlwollend und helfend gegenüber⸗ 
zutreten. Die Leiſtungen des Enſembles find 
recht gute. 


— eine bedauernswerte Unfitte, die nicht 


hart genug verurteilt werden kann, konnte man 
an den beiden Pfingſttagen wieder ſo recht im 


daß dieſer neue polniſche Verein das nationale] Ziegeleipark beobachten. Die Inhaber des Eta⸗ 
Bewußtſein des ſtark bedrohten Polentums, ſowie] dliſſements geben jährlich bedeutende Summen 
fein. Vertrauen auf die Zukunft ſtärken und einen aus, um den beliebten Garten durch gärtneriſchen 
Zuſammenſchluß der zerſtreuten Kräfte herkeiführen Schmuck zu verbeſſern. Zum Schutze der Raſen⸗ 
olle. Dieſer Verein ſolle ſich von Putzig bis nach] plätze find wohl auch niedrige Drahtzäune ge⸗ 

yslowitz (Oberſchleſien) erſtrecnfen. Der „Oren⸗ zogen, die von den Kindern jedoch in keiner 


nützen die 


Freibeuterei zu treiben, 
alle an den ſchönen Blumen erfreuen! 


nicht ermittelt werden. 


Celſius. 
— Barometerſtand 27 Zoll 9 Strich. 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,66 Meter. 


mit größerem Inhalt im Ziegeleipark. 
— Derhaftet wurde 1 Perſon. 
— Mocker, 24. Mai. 


Beſtätigung erhalten. 


Stimmung beiſammen. 
podgorz, 25 Mai. 


an Trichinoſe erkrankt Geweſenen wagen ſich jetzt 
allmählich auf die Straße, um nach langem 


ſehen. Wer für den Schaden, den die hieſigen 
Fleiſcher durch dieſes „kleine Verſehen“ des öffent⸗ 
lichen Schlachtvieh⸗ und Trichinenbeſchauers 
erleiden, verantwortlich gemacht werden wird, 
bleibt abzuwarten. — Der „Podgorzer Anzeiger“ 
bemerkt hierzu: Daß wir nicht ſchon früher 
durch eine ähnliche Kataſtrophe heimgeſucht 
worden find, das iſt ein Wunder, ein ſehr großes 
Wunder. — Der Fleiſchbeſchauer hat, wie uns 
mitgeteilt wird, verſchiedene Male die hieſigen 
Fleiſcher Alex und Iſedor Hirſch und auch einige 
Fleiſcherlehrlinge in ſeine Wohnung geſchickt, um 
den Stempel zu holen, und dieſe Leute habenden 
Fleiſchbeſchauerſtempel anſtandslos ausgehändigt 
bekommen!!! Welch’ ein Unfug hätte mit dieſem 
Stempel (der doch eine amtliche Urkunde iſt) 
verübt werden können? Trotz alledem iſt der 
öffentliche Schlachtvieh⸗ und Trichinenbeſchauer 
nach wie vor im Amte! — Die Fußartillerie⸗ 
Regimenter 1 und 11 haben das Barackenlager 
verlaſſen, um den Regimentern 2 (Swinemünde, 
Neufahrwaſſer und Pillau) und 15 (Thorn und 
Graudenz), die in dieſer Woche einrücken, Platz 
zu machen. — Die Kinderkrankheiten haben hier 
nun ganz aufgehört; die Wiedereröffnung der 
Schulen iſt in Bälde zu erwarten. 


Kleine Chronik. 


T Zu dem bereits gemeldeten Bran de des 
Luftſchachtes auf dem fürſtlich Pleß'ſchen 
Herrmanſchacht wird aus Waldenburg weiter 
berichtet: Bis heute früh wurden vier weitere 
Leichen, alſo im Ganzen fünf, geborgen, darunter 
die von zwei Bergleuten, welche bei den Rettungs⸗ 
arbeiten um's Leben gekommen ſind. Vermißt 
werden noch 18 Bergleute, welche kaum noch am 
Leben ſein dürften. 

Regatta des kaiſer lichen Hacht⸗ 
klubs. Die erſte diesjährige interne Regatta 
des kaiſerlichen Yachtklubs für Kriegs⸗ 
ſchiffboote und Pachten unter acht Segellängen iſt 
am Sonnabend Nachmittag bei gutem Oſtwinde 
in Kiel eröffnet worden. Es ſtarteten 7 Yachten 
und 20 Boote. 

Bankier Sternberg wird Ende nächſter 
Woche aus dem Moabiter Unterſuchungsgeſängnis 
in das Zuchthaus übergeführt werden, nachdem 
das gegen ihn ergangene Urteil durch die Ver⸗ 
werfung der Reviſion rechtskräftig geworden ıft. 
Sternberg beabſichigt, dem Kaiſer ein Gnadenge⸗ 
ſuch zu unterbreiten, in welchem er bittet, die Zucht⸗ 
hausſtrafe in eine Gefängnisſtrafe umzuwandeln. 
Für die Unterbringung Sternbergs iſt eine außer⸗ 
halb Berlins belegene Strafanſtalt in Ausſicht 
genommen. 


Ueueſte Na richten. 


Berlin, 27. Mai. Anläßlich der Exöff⸗ 
nung der Internationalen Feuerwehrausſtellung 
fand Abends ein Bankett unter Vorſitz des 


Weiſe beachtet werden. Das junge Volk jagt 
dann nach Herzensluſt über die Raſenflächen, ja 
ſogar über die Blumenbeete, und oft kann man 
ſehen, wie die ſchönſten, mit viel Mühe zur 
Entfaltung und Blüte gebrachten Pflänzchen ab⸗ 
geriſſen, zerpflückt und zertreten werden. Was 
ſchönſten herrlichſten Blumenbeete, 
wenn fie in jo mutwilliger, unnützer Weiſe ihres 
ſchönſten Schmuckes beraubt werden. Die Eltern 
ſollten deshalb auf ihre umherſpielenden Kinder 
mehr acht haben, ihnen vor allen aufs ſtrengſte 
verbieten, dort im Parke ſolch eine unerlaubte 
Wir wollen uns doch 


— Eine Kreuzotter unternahm heute in 
der Mauerſtraße einen Morgenſpaziergang und 
erregte natürlich berechtigtes Aufſehen, da daß 
Tier ungefähr ¾ Meter lang war. Auf welche 
Weiſe dasſelbe dorthin gelangt iſt, konnte bisher 


— Temperatur morgens 8 Uhr 19 Grad 


— Gefunden: Papiere der Arbeiterin Eliſe 
Haſchke und des Dachdeckers Hermann Kuhnert 
im Polizeibriefkaſten; ein ſchwarzes Portemonnaie 


Herr Hauptlehrer 
Zander hier iſt von der Gemeindevertretung in 
den Schulvorſtand gewählt worden und hat die 


g podgorz, 28. Mai. Geſtern Nachmittag 
3 Uhr marſchierte der Krieger-Berein 
unter Begleitung der Kapelle der Fünfzehner nach 
Schlüſſelmühle. Konzert und Tanz hielten die 
zahlreichen Feſtteilnehmer im ſchönen Garten zu 
Schlüſſelmühle recht lange in der ſchönſten 


Zur Trichinen ⸗ 
Angelegenheit iſt heute nur zu melden, 
daß die Präparate, in denen Trichinen in dem 
betr. Fleiſche gefunden wurden, von der Staats⸗ 
anwaltſchaft eingefordert ſind. Neuerkrankungen 
von Perſonen ſind nicht bekannt geworden; die 


Krankenlager die Mailuft einzuathmen. — Was 
die Unterſuchung in der Trichinen⸗Angelegenheit 
ergeben wird, das iſt heute noch nicht zu über⸗ 


Staatsminiſters Podbielski ſtatt, an dem u. a. 
die Miniſter Hammerſtein, Thielen, Schönſtedt, 
Staatsſekretär Krätke ꝛc. teilnahmen. 

Podsdam, 27. Mai. Vom herrlichſten, 
Wetter begünſtigt, fand Vormittag beim Neuen 
Palais das Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillons ſtatt. a 

Krefeld, 27. Mai. Geſtern Abend fand 
die konſtituirende Verſammlung des Kon⸗ 
greſſes der chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften Deutſchlands ſtatt, zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Schiffer⸗Krefeld, Vorſitzender des 
Centralverbandes chriſtlicher Textilarbeiter Deutſch⸗ 
lands, gewählt. Heute Vormittag hielt der Kon⸗ 
greß die erſte Sitzung ab. 


A ſchaffenburg, 27. Mai. In dem be⸗ 
nachbarten Dorfe Großwallſtadt wurden drei 
Perſonen, welche ſich während eines Gewitters 
unter eine Blechhütte geflüchtet hatten, vom Blitz 
erſchlagen. 


Havre, 27. Mai. Miniſter - Präftdent 
Waldeck⸗Rouſſeau kam geſtern abend 
hier an. Bei ſeiner Ankunft warf nach ihm ein 
Nationaliſt, ein 20jähriger Bäckergeſelle namens 
Erneſt Parfait, mit einer Apfelſine, ohne ihn zu 
treffen. Parfait wurde ſofort verhaftet. 


Paris, 27. Mai. Wie nachträglich aus 
Havre gemeldet wird, traf die von dem Nationa⸗ 
liſten Parfait gegen Waldeck - Rouſſeau ge⸗ 
ſchleuderte Apfelſine deſſen Gemahlin und ver⸗ 
letzte fie leicht am Kopfe. 


Petersburg, 27. Mai. In dem Orte 
Sainsk im Gouvernement Ufa wurden durch 
eine Feuersbrunſt 600 Häuſer zerſtört. 
are Menſchen find infolgedeſſen obdachlos ge- 
worden. 


Madrid, 26. Mai. Der „Imparcial“ er⸗ 
klärt das Gerücht von einer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit zwiſchen den Miniſtern des 
Innern und der Finanzen bezüglich der von dem 
Finanzminiſter geplanten Beſteuerung des Coupons 
der äußeren Schuld für fal ſch. 

Cardiff, 27. Mai. Der königliche Ober- 
Mineninſpektor für Süd⸗Wales erklärte, es ſei 
unmöglich, daß von den in der „Univerſal“⸗Kohlen⸗ 
arube befindlichen Arbeitern noch irgend einer am 
Leben ſei. Ueber die Urſachen der 
Exploſion ſei bis jetzt nicht das Geringſte 
bekannt. 

Peking, 27. Mai. In der heutigen Zu⸗ 
ſammenkunft berieten die Geſandten, unabhängig 
von der Zahlung der Entſchädi⸗ 
gungsſumme, über die Frage der end» 
gültigen Regelung. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 28. Mai. Fonds . 25. Mai. 
Ruſſiſcke Banknoten 216 20 216,20 
Warſchau 8 Tage 215,80 215,90 
Oeſterr. Bantnoten 85,1 85,10 
Preuß. — 3 pet. 88.10 88 10 
Preuß. Konſols 3¼½ pi. 98,60 98,50 
5. Konſols 3½ pt. abg. 98 40 98 40 
eutſche Reichsanl. 3 pt. 88 10 88 — 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 98,50 98 50 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pct. neul. II. 85,30 85,20 
do, N zer. do. 95,10 95.— 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 95,70 95 80 
" " Ct. 101,70 101,70 
Poln. Pfandbrieſe 4½¼ pt. —.— 97.60 
Türk. 1 % Anleihe C. 27 90 27,90 
Italien. Rente 4 pt 96 90 96 60 
Rumän. Rente v. 1894 4 pct. 77.70 78,20 
Diskonto-⸗Komm.⸗Anth. exkl. 186 50 184,90 
Gr. Berl. Staßenbahn⸗Altien 215 20 216,50 
Harrener Bergw.⸗Akt. 170.10 176,— 
Laurahätte-Attien 201,20 209,90 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 115,20 —.— 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. —.— —.— 
Weizen: Mai 178 175,70 
2 Juli 171,70 172.— 
“ September 170,70 171.20 

7 loco Newyork 82 81°, 
Roggen: Mai 143,50 14850 
fe Juli 14250 142,50 
1 September 142,70 112 50 
Spiritus: Loco m. 70 M. St —.— 44,10 


Wechſel⸗Distont 40 t. Lombard⸗Zinsfus 5 pet. 


Alle Kinder 


ſollten nach dem Ausſpruch eines berühmten Arztes von 
klein auf nur mit Ray Seife gewaſchen werden, weil 
dieſelbe die koſtbaren Beſtandtheile des Hühnereies enthält 
und infolge deſſen keine Reizwirkungen irgend welcher 
Art hervorruft. Der wohlthatige Einfluß der nach 
Deutſchem Reichspatent hergeſtellten Nay⸗Seife macht 
die Haut der Kleinen zart und geſchmeidig und haben 
Kinder, welche mit Ray⸗Seife gewaſchen werden, ſtets 
einen reinen Teint. Preis pro Stück, mehrere Monate 
ausreichend, 50 Pfennig. Käuflich in allen beſſeren 
Drogerien, Parfümerien, ſowie Apotheken. Engros⸗ 
Niederlage: J. M. Wendiſch Nachf. Inh. Hermann 
Kuttner, Thorn. 


Empfindliche Haut n 
mit Pat. Myrrholin⸗Seife. Sie iſt nach Anſicht wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten, durch den Gehalt an Myrrholin, 
die beſte Toilettejeife für alle, die zu Hautſtörungen neigen 
oder an ſolchen leiden. Ueberall, auch in den Apothelen, 
erhältlich. 8 


Bekanntmach ung. 

Zur Vergebung der Pflaſterarbeiten 
ausſchl. Material in der Coppernicus⸗ 
ſtraße zwiſchen Bromberger Thor und 
Heiligegeiſtſtraße, ſowie in der Brücken⸗ 
ſtraße zwiſchen Jeſuiten⸗ und Breite⸗ 
ſtraße, haben wir einen Termin auf 


2 2 7 
Mittwoch, d. 5. Juni d. Js., 
Vormittags 11 Uhr 

im Stadtbauamt anberaumt. 

Die Bedingungen und Koſtenan⸗ 
ſchlagsauszüge können im Stadtbau⸗ 
amt während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen oder von dort gegen Erſtattung 
der Vervielfältigungskoſten bezogen 
werden. 

Thorn, den 25. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerstag, d. 50. d. M., 


vorm. von 9½ Uhr ab 

werde ich am Neuſtädtiſchen Markt 
Nr. 17 in der Bry'ſchen Nachlaß⸗ 
mehrere Gegenſtände, unter 
anderem: 

Betten, Leib⸗ u. Plätt- 

wäſche Anzüge, Ga⸗ 

maſchen drei Spinde, 

12 Stühle, drei Bettge⸗ 

ſtelle, 1 Kommode, zwei 

Spiegel, 2 Tiſche u. v. 


a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Bezahlung verſteigern. 

Thorn, den 28. Mai 1901. 

e Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Unterricht 


wird billig in und außer dem Hauſe 
erteilt in allen Realfächern, frz. Sprache, 
Muſik (Klavier⸗, Geiger, Orgel⸗ und 
Harmonielehre) und Handels- 
wissenschaften. 

Anfragen an die Gejchäftsitelle dieſer 
Zeitung. 


Suche einen 


Faufburſchen. 
J. Wardacki, Thorn. 


Für die Detail:Abteilung meines 
poſamenten⸗ u. Wollwaren⸗Geſchäfts 
ſuche ich durchaus branchekundige 


Verkänferinnen. 


Heinr. Wendler Nachf., 
eferdnt, 1; 


Cöthen i. Anhalt. 


BESTE ² A FIN 
Züng. Nerkänferin 


det in meinem feinen Wurſtgeſchäft 
per bald gute famil. Stellung. Offert. 
mit Photogr. u. Zeugnisapſchr. erbeten. 


. uttge. 
Wurftfabrit mit Dampfbetrieb. 
8 FORST J. 1. 


Für mein Ladengeſchäft ſuche per 
ſofort einige 


Lehrmädchen. 


Herrmann Thomas, 
K. M. Hoflieferant. 


1 Aufwärterin w. gei. Schillerſtr. 12, p. 
— — — — 


werden auf ſichere Hypothek geſucht. 


Von wem? jagt die Gejchäftsftelle |- 


dieſer Zeitung. 


‚Grundstück, 


Garten: u. Hinterland, Mocker, 
Mauerſtraße 29 unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres: 
Breiteſtraße 14, 1 & 


Ein Grundſtück, 


nahe der Stadt gelegen, worin ſeit 
20 Jahren eine Fleiſcherei betrieben 
wird, iſt, mit oder ohne Fleiſcherhand⸗ 
werks zeug, fortzugshalber ſofort billig 
zu verkaufen. Näheres 

Mocker, Rayonſtr. 17. 


Einen trockenen 
Lagerraum 


Gustav Weese, 
Honigtucenfabrif. 


Himbeer⸗ 


‚Silronens 
empfiehlt a P 
Hugo Eromin. 


Waldmeister ee 25 


Schillerſtraße 28 


Verantwortlich er Schutleinr: Waldemar Mattia t. — Druck und Verlag der Buchdrude 


Kirſch⸗ | Suft br 


Gestern Abend 11½ Uhr enischlief nach 


langem schweren Leiden meine inniggeliebte Frau, 
unsere liebe Mutter 


- Frau Ulara Henning 


geb. Grundies. 


Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, den 27. Mai 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 29. d. Mts., 
Nachm. 3½ Uhr von der Leichenhalle des altstädtischen 
Kirch hofes aus statt. 


— ͤ— — — 


E 


P. P. 


Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich das von 
meinem verſtorb. Manne unter der Firma O. A. Reinelt 
Thorn betriebene i 

Sattlergeschäft 
mit dem heutigen Tage Herrn Otte Wegner käuflich 
überlaſſen habe. Indem ich für das meinem Manne C. Reinelt 
in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte 
ich, dasſelbe auch auf den Nachfolger Herrn Otto Wegner 
übertragen zu wollen. 


Thorn, den 28. Mai 1901. 3 
Hochachtungsvoll 
| Frau Anna Reinelt. 
I P. P. 


Im Anſchluß an vorſtehende Anzeige beehre ich mich er⸗ 
gebenſt mitzuteilen, daß das bisher vonſderrn, C. Reinelt geführte 


Sattlergeschäft 
Thorn, Brückenſtraße 26 


mit dem heutigen Tage in meinen Beſitz übergegangen iſt und 
von mir weitergeführt wird. Geſtützt auf meine Erfahrungen, 
die ich in den bedeuten dſten Satuercien Stettins und Berlins 
gemacht, werde ich bemüht ſein, durch Lieferung reell gearbeiteter 
Sattlerwaren, ſowie billige Preiſe mir die Zufriedenheit meiner 
werten Kundſchaft zu erwerben. Das meinem Vorgänger be 
wieſene Vertrauen bitte ich, auch auf mich übertragen zu wollen. 
Thorn, den 28. Mai 1901, 
Hochachtungsvoll 


Otto Wegner, 
Sattler meiſter. 
e ee 


S = 


zur Lieferung ſämmtlicher 


Drudarbeiten 


ww 


N 
1 
95 
* 
* 


* für den * 
V “geſchäſtlichen und geſe Uſchaftlichen Bedarf W 
* empfiehlt fi die . 


Buchöruckerei der Thorner Ostdeutschen Zeitung 


ges. m. b. N., Brückenstrasse 34. 


* 
NI Brief: u. Kanzleipapler eg 


Beſuchskarten, 
N mit Kopfdrud, verlobungs⸗ und 
N mittheilungen, vermählungs⸗Anzeigen, 
er, poſtkarten, Hochzeits⸗Einladungen, 
3 packet⸗Adreſſen, Geburts:Anzeigen, 
Geſchäftskarten Trauer⸗Anzeigen, 
mit und ohme Rechnung, Hochzeits⸗Cafelkarten, 
Rundſchreiben, Speiſekarten, 
* Rechnungen Programme, 
W mit und ohne Anſchreiben, Glückwunſchkarten, 2 
N Couverts Tafel⸗Lieder, N 
7 mit Firmendruck hochzeits⸗ zeitungen I/ 
N u. ſ. w. u. ſ. w. W 


S NSS 


222 ::. .... . — 
Telephon Nr. 2 Ostseebad Neukuhren. Telephon Nr. 2 


W Strandhötel und Strand hallen. 


Heus I, Ranges: 


ſonders empfohlen. 


Bahnverbindung Königsberg i. 
Cranz⸗Neutuhren. , 


Vorzügliche Penſion nach Uebereinkunft. 


Filiale: Schiessplatz Thorn. 

Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Künſtleriſche Ausführung. dess see 
Sonntags ununterbrochen geöffnet. 


TT ˙—˖— TINO re”) 


80 Salons und große Logir⸗Zimmer mit 180 Betten, 
romanniſche Lage unmittelbar am See u. am Walde. Verein en u. Touriſten be⸗ 
Pr. —Neukuhren und 


BG ö 
Die Direktion. 


55 Photographlsches Atelier ee 
Carl Bonath, Werrätähruhe, 2 Se Aeuläbt. Markt. 


Maler:YAtelier. 
Civile preiſe. 


ENTE URN TEEN 


> Tagebuch von der 
Teufelsinsel = # 


Bitte zu bestellen. 


N 


führt gut und billigit aus 


Fünf Jahre meines Cebens 


Ausführlicher Prospekt gratis. 


Dr. John Edelheim, 


Vapp 
repariert, wenn auch noch ſo ſchadhaft, ſowie 


Glempner= und Waofferleitungsarbeiten 


Preis 3 Marm 
Eleg. geb. 4 Mark 


Verlag, Berlin M. 8e. 


dächer 


Herm. Patz, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Stein kohlen 


Adolf Kapischke, 
Technisches 
Geſchäft für 
BET 


W.Pyttlik, Then, 


&Weinhandlung en gros 


empfiehlt hiermit ſeine beſtens ge⸗ 
pflegten und aus erſten Quellen be⸗ 
zogenen 


Bordeaux-, Rhein-, Mosel-, 


Ungar-, Port- etc. Weine. 
Spezialität: Direkt bezogene rote 
Bordeauxweine von der Firma 
William Chabancau, Bordeaux. 
Weinprobirſtube Coppernicusſtraße 9. 


Matjeshering. 
großſtück. u ſetttrief., Poſtkolli 4.00, Aus- 


land 5,00, franko geg. Nachnahme. 
Eduurd Butzke. Stettin. 


SERENNABOR 1 
Sämtliche Beſtand -, Reparatur- 
Deckmäntel 


und Zubehörteile, 
ſowie Schlauche unter Garantie 


e außergewöhnlich billig. ws 


Oskar Kan ner, Thorn 3, 


Brombergerſtraße 84. 


1 Fernſprecher 216. —— 
Harmonikafabrik 
Co., Altenburg 8.⸗A. 


Rich. Beier 


Einzelver⸗ 
ſandt direkt 
von der 
0 Fabrik. 
Spezialität: 


beſſere Harmonilas 
mit neuer, 


pat. amtlich geſch. 
Stahlfederung. 


* gratis und franko. 


Aepfelwein, 


ſpiegelblank, garantirt rein, erfriſchend 
und blutreinigend, 


Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, 
2 Kirihwein, = 


; fowie 
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- 
und Ungarweine 


verkaufe zu auffallend billigen Preiſen, 
ſelbſt bei den kleinſten Bezügen zu 
Engrospreiſen. 


M. Silbermann, 


Schu hmacherſtra ße. 
Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


„ 


(Würfel I) liefere ich bis Ende Auguſt 

d. Is. zu nachſtehenden Preiſen: 

1) ab Hauptbahnhof Thorn a Zir. 

2) ab Bahnhof Mocker a Zre᷑rrt. 

3) frei Thorn od. Mocker (Keller od. Stall) a Bir. 1,20 Mt 
4) frei Hof Podgorz oder Piaske a ZB tr. 1,12 Mk. 

\ Piaske b. Rodgorz, den 14. Mai 1901. 


Erdbohrungen, Br 


Beste Referenzen. 


Preisl. m. Abbildungen 


1,07 Mk. 
1.09 Mk. 


Otto Hass. 


Osterode Ostpr. 
unnenbaut,, Wasserleitung. 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſeet, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Apeten 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Tapeten-Versandt-Geschäſt. 


Coppernicusstrasse Nr. 39. 
Telephon Nr. 268. 


Nach 


mit 
den 


Amerika 


Riesendampfern 


„Norceeuischen Lloyd, 


BREMEN. 
Kostenireie Auskunft ertellt 
in Graudenz: R. KH. Scheffler, 

in Culm: Th. Dehn, 
in Löbau: W. Alte an!. 
in Lobau: 1 Lichtenstein. 


Gründliche Heilung: 


veraltet., oft falſch behandelt. Krankh. 
aller Art. Das Inſtitut des Chemikers 
F. Nardenkötter Berlin, Elſaſſerſtr. 25a 
(u. Müwirkg. e. i. deſſ. Meth. eingearb. 
approb, Arztes) ſend. f. 50 Pf. Briefm. 
verſchwiegen, frko. Anweiſung, Urin⸗ 
probegläschen. — Zahlr. Dankſchr (auch 
von Profeſſ. unheilb. erklärt.) Geheilter. 


öbl. Zimmer ſofort zu vermieten 
Tuchmacherſtraße 5, part. rechts. 


möbl. Zim. z. v. Strobandſtr. 6. p. 


Gut möblirte Wohnung 


von 3 Zimmern eventl. mit Küche auf 


2—3 Monate zu mieten geſ. Adreſſen 


bitte Thornethof unter Ziffer M. L. 
abgeben. 0 


2 kleine möblirte Zimmer 


u 20 und 15 Mk., auf Wunſch mit 
urſchengelaß, zu vermieten 
Gerechtettaße 50 1, l. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten 


m. Zim. z. verm. Bäckerſtr. 15. part. 


Kleine Wohnung 


von ſofort zu vermieten 
Neuſtädtiſcher Markt 12. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


zei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Araberſtraße 5. Kr 


Schützenhaus. 


Heute 


Dienſtag, 3. Pfingſtfeiertag, 
abends 8 Uhr: 


Letztes Auftreten 


des 


sss abt 


Entree 50 Pig. RG * 


Sommertheater. 
Mittwoch, d. 29. d. Mts.: 
Eröffnung: E 
Prolog. Jubel-Ouverture, 


Mauerblümchen. 
Freitag, den 31. b. Mie.: 
Johannis feuer. 


Der größere 


Laden mit Wohnung, 


Seglerftr. 30, Ecke Markt, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 
J. Keil. Seglerſtr. 11. 
Wohnun Erdgeſchoß Schul⸗ 
9 ſtraße 10/12, ſechs 
Zimmer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 
Hildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 


oder ſpäter zu vermieten. 
Soppart, Bacheſtr. 17, I. 


Altstädtischer Markt 3, 


Wohnnng7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Menius. 


Wohnung, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 
11, 2. Et., 6 Zimmer und Zubehör, 
mit auch ohne Pferdeſtall, bisher von 
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Büge 
bewohnt, von ſofort oder ſpäter zu 
vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17. 


— . —„x 
In meinem Hauſe Schuhmacher⸗ 
ſtraße 20 iſt per 1. Oktober eine 


Wohnung 


zu vermieten. S. Baron. 


Ml. Wohn. v. ſof. z. v. Schillerſtr. 12. 
c a 


Zu vermieten: 


Albrechtstrasse 6: 
Wohnung, 5 Zimmer, Badeſtube 
und Zubehör, 2. Etage. 

Näheres durch den Portier. 


Gustav Fehlauer, 


Verwalter des 
Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 


Eliſabethſtraße 5. 


Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. A. Wiese. 


Die Breite Straße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. J. 
zu vermieten. Näheres im Kompt. v. 
Sultan & Co., Geſ. m. b. H. 


Eine goldene 
Damenuhr 


E verloren. 22 
Gegen Belohnung abzugeben bei 
F. Menzel. Breiteſtraße. 


mer Marktpreiſe. 
am Dienstag, den 29. Mai 1901. 
Der Markt war nur wenig beſchickt. 


niedr. bi af 
Preis. 


Hierzu eine Beilage. 


Weizen 100Kg. 17 1760 
Roggen 114 20014 60 
Gerſte 11440015 -- 
afer 8 1450/15 20 
Stroh . 9 — 110 — 
en 8 —1 9 — 
artoffeln 50 Kg.] 180 280 
Rindfleiſch Kilo — 90 120 
Kalbfleiſch 70 120 
Schweinefleiſch . 1 201.140 
Hammelfleiſch . 1—| 1120 
Karpfen P Ee 
Zander 9 
Aale . 1801 2 — 
Schleie . 1,—| 120 
gr D 1—| 1/20 
eſſen . — 601— 89 
Barſche - 60. — 80 
Karauſchen . 11—1.120 
Weißfiſche — |—30|— 50 
ebſe Schock — 
Puten Stück — - — 
Gänſe 5 250 4 — 
Enten Paar] 250 4 — 
Hühner, alte Stück 1,10] 170 
Pr ng Baar | 110] 160 
Tauben . — 70— 80 
Butter Kilo 1 60 240 
Eier Schock, 2 — 260 
Preißelbeeren Pfd. — 30— — 
Salat Kopf 2 — 
Spargel Kilo 80 1140 


Zeilage zu No. 123 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Mittwoch, den 29. Mai 1901. 


Ausland. — Warnung. Die Berl. Correſpondenzſ iſt mir die Berufung in das Auswärtige Amt 
Frankreich ſchreibt: In einer großen Anzahl von Zeitungen] nach Berlin zugegangen.“ 
x in allen Teilen der Monarchie erſcheint ſeit Eugen ſtarrte den Freund ſprachlos an. 
Die ruſſiſche Anleihe hat in Frank- einiger Zeit ein Inſerat folgenden Wort⸗ „Und von dem allen haſt Du mir nichts ge⸗ 
reich auch diesmal eine ſehr willige Aufnahme lauts: „Preußiſche Lotterie ⸗Looſeſſagt?“ brachte er endlich mühſam hervor. — 
gefunden. Pariſer Mitteilungen zufolge wurde zur 1. Klaſſe in 10, 24, und ½ Abſchnitten „Du biſt alſo um Verſetzung eingekommen und 
ſie zwölffach überzeichnet. Delcaſſe hat alfo ſeine ind noch zu haben, auch nach außerhalb, durch mit Zuſtimmung Deines Schwiegervaters, wie 
Sache gut gemacht und wird in Petersburg Lotterie-Einnahme. Aufträge unter „Lotterie⸗ ich wohl annehmen darf?“ 7 
womöglich noch beliebter fein, als bisher. Einnahme“ an Heinr. Eis ler, Berlin SW. 16.“ „Mit des Onkels voller Zuſtimmung. ja,“ 
Die Einführung der zweijährigenſEs wid darauf aufmerfjam gemacht, das Eisler] war die Antwort. „Seiner Befürwortung beſondere 
Dienſtzei r wud in Frankreich in der Kammer weder Königlicher Lotterieeinnehmer iſt, noch über | verdanke ich dieſe Veränderung meiner Laufbahn.“ 
vorläufig nicht mehr zur Verhandlung kommen. haupt einen Auftrag zum Verkaufe von Looſen der Eugen atmete tief auf. „Ich verſtehe,“ ſagte 
Der Miniſterpiäſident Waldeck. Roſſeau hat Preußiſchen Klaſſenlotterie erhalten hat. Derfelbe|er und verließ mit einem Seufzer das Gemach. 
im Heeresausſchuß des Senats erklärt, daß die |ift vielmehr nur Vermittler für Looſehändler, wie Im Saale reihten ſich ſchon die Paare zum 
Kammer, deren Legislaturperiode zu Ende gehe, z. B. für M. Prietz u. Co. bezw. Scholl in] Tanze. Eugen eröffnete mit Olga den Ball. 
über eine jo wichtige Angelegenheit nicht mehr] Fürſtenberg i. M. und Berlin, welche vielfach Hildegard trat hinaus auf die Terraſſe, von 
entſcheiden könne; erſt möge ſich die Wähler⸗ nicht Orginallooſe, ſondern Interimslooſe (Anteil] der man den Garten überſchauen konnte. Niemand 
ſchaſt über dieſe Frage, insbeſondere über die ſcheine) in unfontuollirbarer Zahl und in beliebigen] war dort. Unter ihr auf den erleuchteten Wegen 
Abſchaffung der Begünſtigungen, ausſprechen. Abſchnitten zu erhöhten Preiſen verkaufen. Es des Gartens wandelten heiter plaudernde Gäſte, 
Spanien. wird daher dringend vor dem p. Eisler gewarnt.] von innen tönte die Tanzmuſik an der Einſamen 
Eine Miniſterkriſis fol ſich in. — Wegen nichtſchließens der Ladenthür Ohr. Auf einen durch Topfgewächſe gegen den 
Spanien vorbereiten. In Madrid geht das Ge⸗ während der Zeit des Hauptgottesdienſtes war Garten geſchützten Platz ließ fie ſich nieder. Sie 
rücht, zwiſchen dem Mmiſterpräſidenten Sagaſta] der Kauſmann Caspari zu Konitz zu einer hatte dem Vater, der Schweſter ein großes Opfer 
und dem Miniſter des Innern Moret beftänden | Geldſtrafe von 3 Mt. verurteilt worden. Das gebracht, daß fie heute an dem Feſte teilnahm. 
Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich der durch Kammergericht zu Berlin hob jedoch das Urteil] War ihr doch wahrlich nicht feſtlich zu Mut. 
die Wahlen veranlaßten Zwiſchenfälle, und eine] der Strafkammer auf und erkanate auf Frei⸗ Heute vor wenig Stunden erſt hatte ſich ihr 
Miniſterkriſis ſei möglich. Ferner heißt es, ſprechung, weil das Offenhalten der La denthür Schickſal gewendet, hatte ſie die Kraft gehabt, 
Moret bemühe ſich, Canalejas zu bewegen, daß an ſich nicht gegen die Regierungs⸗Polizeiverord⸗ die Kraft und den Stolz, dem Manne, deſſen 
er das Präſidium der Deputirtenkammer über⸗ nung vom 31. Juli 1896 verſtoßt. Letztere] Herz fie verloren, zu ſagen: ee 
nimmt. — Moret ſcheint ſich der Nachprüfung [fordert lediglich das Ruhen des Betriebes der „Wenn wir jetzt ſcheiden, jo ſcheiden wir für 
feiner Wahlarbeit durch einen aus allen Parteien offenen Geſchäftsſtellen des Handelsgewerbes immer. 6 3 — 
gebildeten Ausſchuß nicht unterziehen zu wollen. und das Räumen oder Verhängen der Schau. Mit welcher inneren Befriedigung er dieſe 
Aus Barcelona wird vom Freitag ge- fenſter während des Hauptgottesdienſtes. Eiu] Worte, die ihr fo bittere Schmerzen bereiteten, 
meldet: Die Ergebniſſe der hieſigen Wahlen[Geſchloſſenh alten der Laden [aufgenommen hatte! 5 . 
find jetzt bekannt gegeben worden. Es wurden[thüren iſt dagegen nicht angeordnet. „Es war ein Irrtum, antwortete er mit 
gewählt: Ein Republikaner, vier Kataloniſten, -[gejenftem Blick, „daß wir glaubten, uns verftehen 
zwei Liberale. Kleine Chronik. zu können. Ich danke Dir, Hildegard, daß Du 
Cerbien. Die drei Mörder vonLadeburg- 


den Mut der Wahrheit fandeſt, das letzte ent⸗ 
In der Draga Affaire hat ber Zar, Bernau, namens Stern, Gutzka und Oelze, ſind 


ſcheidene Wort zu ſprechen.“ . 

f den ſicherſten Auskünften über das i n Ihr Vater war zugegen, er winkte ihr bei⸗ 
// MOfALaB ihrer Bernepmungen | pinmenb u Kahl cc cn vrnanenten ar 
a im Polizeipräſtdium dem Amtsgericht I zu Moabit] Vater trat zu ihr und hob ihr niedergebeugtes 


Und dann kam ein Jahr der, Trauer, der Stille 
und Einſamkeit, über dem aber doch veiklärend 
das ſtille Glück der Liebe ſchwebte, bis ſie ins 
Haus kam, die ſchöne Stiefmutter, die der Vater 
ihnen mit der ſüßen Verheißung zuführte, ſie 
werde ihnen die Liebe der Geſtorbenen erſetzen. 
Und jetzt? Nicht Friede und Liebe, nein Unheil 
und Zerſtörung hatte ſie in das Haus des Vaters 
gebracht. War denn der Vater glücklich? Sein 
ernſus Weſen, die gefaltene Stirn, fein trüber 
Blick ſprachen nicht dafür. Ach, auch er kämpfte 
im eigenen Herzen durch, wobei ihm niemand 
helfen konnte! — Hätte er doch keine Augen 
haben müſſen, um nicht zu ſehen, was ſie geſehen 
hatte, wie die Blicke Walters allmählich von ver⸗ 
ehrender Bewunderung zu heißer Leidenſchaft ſich 
erhoben, ſo oft ſie auf dem ſchönen Antlitz der 
Stiefmutter ruhten. Und wie hatte dieſe ſich ver- 
wandelt in der letzten Zeit? Wie wurde der 
Verkehr der beiden Gatten von Tag zu Tag 
kühler! Früher hatte der Vater bei aller Strenge, 
und ſeſten Form, in die er ſein Hausweſen zu 
fügen liebte, und der auch ſeine junge, geliebte 
Frau ſich anbequemen mußte, doch oftmals ſeine 
zärtliche Neigung für Helene ſelbſt vor ſeinen 
Kindern gezeigt. Jetzt hallte mehr und mehr ein 
Ton der Unzufriedenheit durch jede Berührung 
mit ſeiner Gattin. Sie aber nahm alles 
ſchweigend hin ohne Abwehr; aber ihr Blick 
klagte, der geſchloſſene Mund klagte es, daß ſie 
nicht glücklich ſei. Auch ſie litt; das war ein 
Troſt für der Gekränkten wunde Seele. 

Helene ahnte nicht, als ſie mit der Freundin 
an der Terraſſe vorüberſchritt, welch ein Blick 
voll Schmerz und Zorn ihr von dort folgte. 
Sie ſühlte ſich heute angeregter als ſeit lange. 
Das Feſt im Freien, die Beleuchtung des 
Gartens hatten viel Anziehendes für ihren phan⸗ 
taſtiſchen Sinn. Nicht müde wurde ſie, immer 
und immer wieder ſich an dem Farbenſpiel des 
bengaliſchen Feuers auf dem Waſſerfall zu er⸗ 
freuen. Cornelie belächelte ihr Entzücken; ſie 
hatte Großartigeres geſehen, um ſolchem ländlichen 
Feſte beſonderen Geſchmack abzugewinnen. 

„Ich dächte, wir ſehen uns auch einmal den 
Tanz im Saale an,“ wandte ſie ſich daher zu 
Helene. 

Helene folgte ihr ungern, aber ſie folgte doch. 
Da es der Präſident nicht liebte, wenn ſie ſich 
am Tanze beteiligte, hätte ſie es vorgezogen, die 
ſchöne Nacht noch länger draußen zu genießen. 
Dem Wunſche des Gaſtes mußte indeſſen nach⸗ 
gekommen werden. 

In der Thür des Saales ſtand der Präſident 
und der Landrat. Trotz ſeiner ſechzig Jahre 
war der Präſident ein ſtattlicher, ja ſchöner 
Mann. Seine hohe Geſtalt trug er noch völlig 
aufrecht, und der charaktervolle Kopf zeigte jugend- 
liche Energie. Der kleine, wohlbeleibte, gutmütig 
ausſehende Landrat ſah unbedeutend neben der 
vornehmen Geſtalt aus. Bei der Annäherung 
der Damen, wandte ſich der Präſident mit einer 
gewiſſen unruhigen Haſt, die ſeinem gehaltenen 
Weſen ſonſt fremd war, zu ſeiner Frau. 

„Ich ſuchte Dich ſchon, Helene,“ ſagte er, „es 
wird kühl draußen, und die Frau Baronin giebt 
vielleicht unſerem Wirt die Ehre, ſich am Tanze 
zu beteiligen.“ 

Cornelie ſah den Präſidenten und dann Helene 
etwas ungewiß an; da ſeine Gemahlin nicht tanze, 
erwiderte ſie, glaube ſie es für ſich angezeigt, der 
Jugend den Platz zu überlaſſen. 

„Da thäten Sie unrecht, meine Gnädigſte; 
meine Frau trägt die Jahre ihres Mannes mit. 
Sie haben eine ſolche Rückſicht nicht zu nehmen.“ 

Damit bot er der Baronin den Arm und 
führte, vom Landrat mit Helene geſolgt, 
die Damen in den Saal. N 

In einem anſtoßenden Gemache, das gleichfalls 
einen Ausgang nach dem Garten hatte und durch 
die geöffneten Thüren von erfriſchender Kühle 
durchzogen war, ſaßen die älteren Damen, um 
von hier aus dem Tanze zuzuſchauen. 

Die Landrätin eilte ſogleich den Eintretenden 
entgegen und ſchob Helenen einen Fauteuil an 
ihre Seite. Cornelie war bereits auf einen Wink 
des Hausherrn von Kavalieren umringt, die ſich 
beeilten, ihre Namen in die Tanzkarte einzuzeichnen. 

Die nächſte Quadrille ſchon führte fie aus 
dem Kreiſe der Damen, aus dem auch der Präſident 
ſich nach wenigen Augenblicken wieder zurückzog, 
um den ihm beſtimmten Platz an einem der 
Spieltiſche im Nebenſaale einzunehmen. 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Thorn, 28. Mai 1901. 


— Sur polizeilichen Auskunfterteilung 
über Ruf und Vorſtrafen von Perſonen dürfen 
nach einer Anordnung des Miniſters des Innern 
Peſtkarten nicht mehr verwendet werden; 
auch dann nicht, wenn der Name der Perſon 
‚ fortgelafjen wird. Dieſer Erlaß iſt durchaus ge⸗ 
rechtfertigt. Man begreift nur nicht, daß er 
überhaupt erforderlich war. 


— Lellerſammlungen. Der Strafſenat des 


RF Es war recht, was Du gethan Haft, und ich 

Seite verlautet, daß die Königin Draga, ärzt⸗ d t 

Bau einer Gasanſtalt, ift ſoeben vom Magiſtrat getreuen nicht, was Du leideſt, und wenn es 

Türkei. Als mutmaßlicher Mörder der 

v' J. auf dem Wege zwiſchen Zeuthen ermordet“ 

fördern. Die Beförderung der öſterreichiſchen, 

Schlächter Carl Ernemann verhaftet und] kann ihr helfen; fie muß allein tragen, was 

ttürkiſch iſt f icht, di . h 

es 1% in folgende Nachricht, die Landgericht 11 vorgeführt worden. ‚feinen ſtechenden Schmerz in der Bruſt und preßt 

Berichten teilten der türkiſche Voiſchaftsrat in | Sometiens an der Terraffe vorbei, blendend ſchön 

ſchaft und den türfiiche Generaltonſul in Paris (Nachdruck verboten.) ] wellten, kaſtanienbraunen Haar. Hildegards hei ße 

die Arme zu werfen, wenn ihre Bezüge nicht Walter folgte dem voranſchreitenden Freunde. ſchöne Frau mit den ſanſten Zügen, mit den 

Das Unterhaus nahm mit 237 gegen Spiegel die Blume inihrem blonden Haar. Sie iſt] Sie hat ihr das beſte geraubt, die Liebe des 

Arabi Paſcha begnadigt. Ter Hildegard überragte fie um halbe Kopfeslänge, ſie denten kann, mit deſſen Perſon alle Träume 

Beſtegte von Tel-el⸗Kebir iſt, wie die „Times“ näherung Walters ſtieg ihr das Blut in die ck, eine Anklage gegen die Frau, die der Vater 

eintreffen, das er vom europäiſchen Einfluſſe be | Anrede: Walter als früh verwaiſten Knaben und Jüngling 

die Freude zu verderben. Ich überlaſſe Dir die zärtliche Stimme, mit der er ihr einſt ſagte: 

auſes entbehre.“ Und dieſem Glück des Ver⸗ 

heiterem Himmel Krankheit und Tod der Mutter. 
das langſam ſchleichend herannaht und noch 

an Eugen: 5 * 

Kammergerichts hat, indem mit der bisherigen „Du hörſt, fie hat abgelehnt. hatte ſie über die Leiden, die ſie im Stillen 

ſammlung nicht als eine Kollekte angeſehen werden Onkel wünſchte, heute noch darüber Schweigen Nach wenigen Monden ſchon ſchloſſen ſich die 


volle Freundſchaft bewahrt. Wie man der 5 i N 
4 a vorgeführt worden, von wo aus ſie der Staats⸗ Antlitz empor. 
„Dagb. Zig. aus Petersburg depeſchirr werden anwaltſchaſt beim Landgericht zu Prenzlau in den en ade Kind!“ ſagte er bewegt. 
in Peterhof erwartet. Das iſt eine Rehabilitirung 
he Re in befter Form. Von anderer] f Ein neues ſtädtiſches Rieſen⸗ habe es erwartet. Nun aber bewahre auch 
werk, der auf 60 Millionen Mark veranſchlagte] Deinen Stolz bis aufs letzte. Zeige dem Un⸗ 
lichem Rate gemäß, in Franzensbad dem⸗ ien nicht, a N > 
nächſt eine Moorbadkur durchmachen werde. zu Berlin beſchloſſen worden. möglich iſt, keinem im Hauſe, ſelbſt nicht Deiner 
Schweſter Olga. Einen Schmerz, wie den Deinen, 
Die heuti Aan b läht von Beetap ge g iflerirau gangen Fee 2%. Mi Be mon allein eee 
ihre Sendungen durch die türkiiche Poſt be⸗ N 1 RS 5 
und beraubt aufgefunden wunde, iſt Donnerstag von! ae: Wie ur va ee 
engliſchen und franzöſiſchen Poſtſendungen er⸗ der Berliner Kriminalpolizei der 36 Jahre alte] wiederhallte in ihrem Innern! can 
folgt auch heute noch durch Spezialcouriere. 0 f ; 
7 . heute nachmittag der Staatsanwaltſchaft beim doch jo ſchwer zu tragen iſt — fie fühlt es wie 
aus Philippopel dem Wiener k. k. Telegr.⸗Correſp.⸗ * die 5, 
i anti die Hand auf das klopfende Herz. 
Bureau zugegangen iſt. Nach Konſtantinopler i A | Dſraußen ſchreitet jetzt Helene an der Seite 
Paris Naby-Bey, ferner der erſte, zweite und Die Freundinnen. in dem feftlichen G 8 Brillantit 
dritte Sekretär, ſowie ein Attachee dieſer Bot⸗ Boman von Glariha Totde r 
. 3 einzigen Schmuck in dem reichen, leichtge⸗ 
dem Nildiz-Palais telegraphiſch mit, fie feien li 1 
; una f Blicke folgen der herrlichen Geſtalt der Mutter, 
gezwungen, ſich ver jungtürkiſchen Bewegung in | 2) (Fortſetzung.) in ihr wallt es auf in bitterem Groll. Dieſe 
ordnungsgemäß E erregen Die Schweſtern ſtanden etwas abſeits von den f ſtrahlerden blauen Augen, der weichen einſchmei⸗ 
. Gruppen der andern. Olga ordnete vor dem ſchelnden Stimme ift die Zerſtörerin ihres Glückes. 
132 Stimmen die zweite Leſung der Finanzbill an. ein hübſches, ſchlankes Mädchen, klein und zierlich, Mannes, den fie Bon Kindheit . Herzen 
Egypten. ganz zu dem ſchmucken Huſarenleutnant paſſend. getragen, deſſen Bild in ihr gelebt hat, ſeitdem 
ſeit 19 Jahren in der Verbannung auf Ceylon eine vornehme Erſcheinung, aber ſehr bleich, ja] des Glückes ihrer Zukunft eng verwebt waren. 
lebende ägyptiſche nationale Revolutionär und von krankhaft zartem Ausſehen. Bei der An- Si ae ſich vor ihrem ur 
melden, vom Ahedive begnadigt worden. Er | Wangen; aber fie rührte ſich nicht von ihrem | am Stelle der geliebten, heimgegangenen Mutter 
wird demnächſt wieder in ſeinem Vaterlande Platze und erwartete in gehaltener Ruhe ſeine zu ihnen ins irre A, 155 Sie ſieht 
freien wollte. „Eugen wünſcht, daß wir miteinander tanzen,“ in dem Familienkreiſe als geliebtes Mitglied, 
redete Walter ſie an, „um ihm und Olga nicht empfangen und gehalten, ſie hört noch ſeine 
Entſcheidung, ob Du mir dazu die Hand noch Hildegard, Du mußt mein liebes Weib werden, 
einmal reichen willſt. damit ich nie mehr der ſorglichen Liebe dieſes 
tehens und Gelobens, dem ſtill geſchloſſenen 
Brautſtande folgte wie ein Donnerſchlag aus 
Ach, fie hatte lange den Todeskeim in der Bruft 
geſpürt. Es war ein Familienübel, dem ſie erlag, 
Roſen auf die Wangen zaubert, wenn innen ſchon 
der Tod lauert. Aber die Liebe zu den Ihren 
Indikatur aus drücklich gebrochen wurde, entſchieden, „Aber ich bitte Dich, erkläre mir —* trug, ſchweigen gelehrt. Um fo heftiger brach 
daß eine Tellerſammlung in einer Öffentlichen Ver „Du wirft alles feiner Zeit erfahren. Der plötzlich das lange niedergehaltene Uebel hervor. 
könne. Zu ihrer Veranſtaltung iſt alſo die Ge⸗ zu bewahren; ich will dir zur Ecklärung mitteilen, daß] treuen Augen für immer, nicht ohne daß ſie vor⸗ 
nehmigung des Oberpräfidenten nicht erforderlich. ich in wenigen Tagen ſchon M. verlaſſe. Heute morgen | der den Herzensbund ihrer Tochter geſegnet hatte. 


et 


Bekanntmachung. 


Wir machen hiermit bekannt, daß 
Hypothekendarlehne aus ſtädtiſchen 
Kapitalien von jetzt ab zu 4½ % 
vergeben werden. 

Thorn, den 10. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Sor ma- 


Schweissblatt iſt das 

Beſte der Gegenwart: 
ſeidenweich, 
nahtlos, 
waſſerdicht, 
waſchbar, 
geruchlos, 

Paar 50 Pf. Allein⸗ 

verkauf bei 


S. Hirschfeld, 
Seglerſtraße 28. 


eee eee 
* 

Pianofor te- 
Fabrik L. Herrmann’ & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisen konstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehr wöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 

Anzahlung. 
Preis verzeichniss franco. 


Chic 11 


iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus- 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebenler Lilienmilch - Seife 


von Bergmann & Co, Kadebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: 
Adolph Leetz, Anders& o. 
J. M. Wendisch Nachf. 


Jedes Hühnerauge, 
Hornhaut u. Warze 
wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueber- 
pinseln mit dem rühmliehs- 
bekan nten, allein echten Apo- 
thekar Radlauerschen Hühner- 
augenmittelaus d. Kronen- 
Apotheke in Berlin sicher 
und schmerzlos beseitigt. 
Dasselbe besteht aus 10 
Gramm einer 25 % Sa- 
lieyleollodium - Lösung 
mit 5 Centigramm Han-. 
extrakt. Karton 60 Pf. 
Depot in den Apo- 
theken und Dro- 
guerien. 


Adam Kaczmarkiewicz’sche 
einzige echte altrenommirte 


Färberei 


M und 
Hauptetabliſſement 
für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 13/15, 


neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adamı, 
jetzt Gerechteſtr. 50. 


Desinfiziren 
von Betten. 


brikOsw.Gehrke.Thorn Culmerstr28 
u en durch Plakate kenntl.Niederiagen. 


Geheimniſſe 
der Liebe und Ehe. 


mit Abbildungen. 

Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1,00 gegen Vorhereinſendung in baar 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme 
1,20 P Ad. Wildert, 

Berlin, Joachimſtraße 6. 


Culmerſtraße 4, 


1 Laden: anſtoßend 3 Zimmer 
und Küche vont 1. Oktober zu verm. 


FCC 
Darlehen 
von 150 Mk. aufwärts zu coulant. 


Breitestr. 6 Konkurswaren⸗Ausverkauf Breitestr. 6. Io: uss, a su uam. 


Die zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waren- |2c. in jeder Höhe. Anfragen mit 
beſtände in reicher Auswahl und in den neueſten Deſſins, beſtehend in adreſſirtem u. frankirtem Couvert zur 


Glas,, porzellan und Galanteriewaren, ee e 66. 
Gaskronen, Hängelampen, Wand: u. Stehlampen, * 
Kinderwagen, Reiſekoffern und Glaskugeln, — 3 
ſowie ſämtliche f ter 9 Die chemiſche Waſchanſtalt 


Haus- und Küchengeräte und Färberei 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. von W. Kopp in Thorn, Segler- 


® R Straße Nr. 22 
Die verkaufsſtelle im Rathausgewölbe Nr. 6 ift vom 1. Mai i q i 
täglich geöffnet. mg empfiehlt fich dem geehrten Publikum. 


—.— 5 


Konkurs Ulmer 8 Kaun, Thorn. ee e 


ich gegen 10 Pf. Marke meine neueſte 
Das Lager, beſtehend aus 


Preisliſte über Bedarfsartikel, paten⸗ 
tirte Spezialitäten u. Neuheiten ver⸗ 
Bau: und Nutzholz, Brettern und Bau⸗ e 
materialien, Rohrgewebe, Gyps, Dad: 
pappen, desgl. fertigen Doppelfenitern, 
ebenſo ca. 500 Meter Granitkleinſchlag 


n n n ne 
wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 


‚Hygienischer Schutz. 
Kein Summ]. D. R. G. M. No. 42469. 
Auskunft wird dem L latz oder i i 
a. Del SARtEESD; Obe: Un Rapekvis JE uRER AEBARER 


. . Taufende Anerkennungs⸗ 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachmittags. 


ſchreiben von Aerzten u. A. 
Gustav Fehlauer, verwalter. 


Scherings Malzerkrakk 


1 " 3,50 Mk., 8), Sch. 5 7 
0 
— ala — 125 en — und Nekonvaleszenten und dere 


8 1 „ Porto 20 Pfg. 

Auch erhältlich in Drogen⸗ u. 
Stuberung ngöorgane, bei Katarrb, Keuchhuſten w., 
9 75 u. M. 


Friſeurgeſchäften. Alle ähnlichen 
Präparate find Nachahmungen. 
8. Schweitzer, Apotheker, 
Berlin O., Holzmarktstrasse 69/70. 
Preisliſten verſchl. grat. u. freo. 


Schuhwaren 


jeder Art für 
herren, damen und Kinder 


Johann Witkowski’schen 
Konfursmafje 


werden zu herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft 


25 Breite⸗Straße 25. 
Bestellungen u. Reparaturen 


werden ſchnell und billig ausgeführt. 


Bauholz, 


Bretter, Behlen, Latten. 
Fussleisten etc. offerirt billigſt 


L. Bock, 
Dampfſägewerk Culmer Chauſſee. 


Seererer eee 


armut (Bleichſucht) zc. berordnet werden. Fl. M. 1 u. 2 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachtitis (ſoge · 


Malz ⸗Extrakt mit Kalk nannte eugliſche Anfbeit) gegeben u. unier · 


* fügt weientlich die Rnochenbildung bei Kindern. yl. M. 1.—. 
Schering's Grüne Apotheke, ze stehe 10, o 


Niederlagen in faft ſamtlichen Mpothefen und aröheren Drogenhandlungen. 
Thorn: Sämmtliche Apotheken. Mocker: Schwanen⸗Apothek 


Matz rat mit Eiſen Kater 


Niederlagen : 


Viel besser als rote Putzpomade 


nis Paare 


Neuefte Auszeichnung: 


Goldene Meda 11e Fritz Schulz jun. Alt G28, Leipzig 


Weltausstellung Fern e Veberall vorrätig! 


— nm — 
Collect.-Ausstlig.d. chem. Industrie. 
— 


Ein paar oſtpreußiſche 5 


Wallache, 


hellbraun, 5 jährig, 6 und 7“ 
groß, flotte Carroſſiers, gut ge= 
fahren — Sattelpferd auch ge⸗ 
ritten — und ein Paar Littauer 


Rapp⸗Wallache, 


jährig, ca. 3 u. 4“ groß, vor» 
zügliche Gänger von ſchönem 
Exterieur, ſtehen wegen meines 
Verzuges nach Oberſchleſien vom 
1. Juni ab Leibitſcherſtr. 56 
zum Verkauf. 


Louis Bahr, 


2 Brauereidirektor. 
Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ 
fehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Cilienmilch-Seife 


v. Bergmann & Co., ſtadebeul- Dres den 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf bei: Adelf Leetz, 

J. M. Wendisch Nachf. u. 

Anders & Co. 


Pflege die Zähne! 


in angenehmer Mund erhält erſt 
durch geſunde, weiße, reinliche Zähne 
volle Schönheit, Friſche und Un: 
ziehungskraft, und hat ſich die nun 
ſeit 38 Jahren eingeführte unüber⸗ 
troffene E. d. Wunderlich's, Hof⸗ 
lieferant, Fahnpaſta (Odontine) 3 mal 
prämlirt am meiſten Eingang ver⸗ 
ſchafft, da fie die Zähne glänzend 
weiß macht, jeden üblen Athem und 
Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den 
Mund angenehm erfriſcht, & 50 Pfg. 
bei Hugo Ulauss, Seglerſtr, 22. 


SR Steinkonlen, 


nur beſte Marken, empfiehlt 
Gustav Schaepe, 
mocker, Wilhelmſtraße 9. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


für unſere Abonnenten! 


Wir haben eine 1 


große Wandkarte von Deutſchland 


herſtellen laſſen, die wir von jetzt ab unieren Abo inenten zue Ver⸗ 
fügung ſtellen können. Bei Bearbeitung dieſer Karte iſt beſonders 
Gewicht auf Ueberſichtlichkeit und Genauigkeit gelegt worden. Die 
Karte enthält die Eiſenbahn verbindungen, Voll⸗, Neben⸗ 
und Kleinbahnen, ferner Städte, Flecken und Dörfer, 
Chauſſeen, Landſtraßen und Neben wege; die erſteren 
mit Angabe der Entfernungen in Kilometern. Dieſelbe enthält ferner 
Flüſſe, Seen, ſowie Terrainangabe. 

Die Karte grenzt im Norden mit Aarhus in Dänemark und Karls» 
krona in Schweden ab; im Weſten geht dieſelbe bis Brüſſel, Lyon, jo 
daß ein großer Theil von Belgien und Frankreich, ſowie das geſamtem 
Holland vorhanden ist: im Süden geht die Karte bis Venedig, enthält 
ſomit die ganze Schweiz und einen Theil von Italien im Oſten iſt 
noch ein beträchtliches Stück von Rußland erſichtlich und iſt faſt ganz 
Oeſterreich vollſtändig mitausgeführt worden. f 

Die ganze Karte iſt im feinſten Stich und in 14 Farben herge⸗ 
ſtellt, ea. 1 Meter hoch und 1 Meter breit, mit Stäben und Oeſen 
verſehen, fertig zum Aufhängen. 

Dieſes vorzügliche Kartenwerk iſt mithin ſowohl für Bureaux und 
Kontore, als für jeden Privatmann unentbehrlich und hoffen wir, mit 
dieſem Erwerbe unſern geſchätzten Abonnenten einen Dienſt zu erweiſen. 

Um jedem unſerer Leſer die Möglichkeit zu gewähren, ſich dieſe 
vorzügliche 


Wandkarte von deutſchland 


anſchaffen zu können, geben wir dieſelbe unſern bisherigen ſowie neu 
hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von 


nur I Mark, 


alſo zu einem ganz geringen Bruchteil des ſonſtigen Wertes, ab. Für 
auswärts find 35 Pf. für die I. Zone, von der II. Zone ab 60 Pf., 
für Verpackung und Porto beizufügen. Für Nichtabonnenten iſt der 
Preis 7 Mark. a 3 

Eine Probetarte hängt für Intereſſenten in unſerer Geſchäfts 
ſtelle aus. 8 0 

wir weiſen noch beſonders darauf hin, daß die hiefigen Be⸗ 
ſteller die Karten aus unſerer Geſchäftsſtelle abholen laſſen 
müſſen, um ‘Befchädigungen der Karte durch die Suftellung per 
Boten vorzubeugen. 

Auswärtige Befteller wollen den Betrag entweder per poſt⸗ 
anweiſung oder in Briefmarken vorher einſenden, da durch Nach⸗ 
nahme unnütze Weiterungen und Koften entſtehen. 


Geschäftsstelle der Jnorner ostdeutschen Zeitung. 
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Neuester 


- 
Bier-Apparat 
5 mit Patenteinrichtung verhindert das über⸗ 
mäßige Bierſchäumen, daher großer Profit. 
Beſte Kühlung. Durch Temperixhahn Bier 
kalt und warm zu verzapfen. Eigene Er⸗ 
findungen. Mit ſehr eleganten Majolika⸗ oder 
Zutenjäulen. 


Gebr. Franz, 


Königsberg i. Pr., 


achdruck verboten. Börſenſtr. 16. 


fir Magenleidende! 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer 
oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 
Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 

Es iſt dies das bekannte 
Derdauungs: und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


Diefer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
verdauungsorganismus des Menſchen ohne ein Abführmittel zu 
fein. Kräuterwein beſeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 
reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stoffen und 
wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht 
fäumen, feine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit 
zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Nopfſchmerzen, 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auf⸗ 
treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie ve⸗ 
klemmung, Kolitihmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (HBämorr⸗ 
hoidalleiden) werden durch Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. 
Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs⸗ 
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 
untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedarmen. 

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 

8 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
Entträftung hafter Blutbildung und eines krankhaften Zu⸗ 
ſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 
Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopf: 
ſchmerzen, ſwlafloſen nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam 
dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. 1 Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, be⸗ 
ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Kräuter:Wein iſt zu haben in Flaſcheu & Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau. Inowrazlaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, Lissewa, Schulitz, Forden, 
Schleusenau Bromberg u. ſ. w., ſowie Weſtpreußen und ganz 
Deutſchland in den Apotheken. 0 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſt⸗ 
ſtraße 82“, 5 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreijen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und liſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'schen Kräuter wein. 


Mein Kräuterwein iſt kein Gebeimmittel; ſeine Beftanprheile ſino: Ma⸗ 
lagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 
faft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.! 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſ.Beſtandtheile miſche man 


ede eee e 


Die Chemiſche Waſch⸗Anſtalt, 
Aunſt⸗ und Seidenfärberei 


von 
W. Kopp in Thorn, 
Seglerſtraße Nr. 22 
empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen 
Reinigung aller Arten von Damen: und 
Herren⸗Kleidungsſtücken, Teppichen, Dor: 
hängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, 
Schirmen, Tüchern, Stickereien, Federn, 
Handſchuhen u. ſ. w. 


Gardinen und Spitzen 


alfer Art werden aufs ſchonendſte und beſle 
gewaſchen und appretirt. 
verſchoſſene, unſcheinbar gewordene 
Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
wie neu aufgefärbt. 


Die Stahlwaarenfahrik 6. M. Gries, Solingen 183 


älteſtes und erftes Fabrik⸗Berſandthaus am Platze, verſendet umſonſt und 
portofrei direct an Private Muſterbuch mit ca. 2000 Abbildungen über 
Stahlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Senſen, Haushaltungsartifel und diverſe 
andere Wagren. Um jeden der w. Leſer Gelegenheit zu geben, ſich von ber 
ſettenen Güte meiner Fabrikate zu überzeugen, verſende ich auf Wunſch 
ein hochfeines Taſchenmeſſer wie Abbildung auf 4 Wochen zur Probe. — 
Keln — 84 1 keine Vorausbezahlung. Preis des Probemeſſers nur 
Mk. 1.— Bel Nachbeſtellung das Probemeſſer umſonſt. Nichtgefallendes 
tauſche um oder zahle Betrag zurück. 
Bitte um genaue Adreſſe: Name, Stand, Wohnung und Poſtſtatton. — 
An Minderiährige verſende nichts. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattia t. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m b. H., Thorn. 
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